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Schutzlos der Willkür der Fabrikdirektoren ausgeliefert

Russische Arbeiter-Not
Der neueste Unterdrückungsakt des Sowjetregimes gegen die Gewerkschaften

t

Die ſowjetruſſiſchen Gewerkſchaftsblätter
teilen ein neues Dekret des Rates der Volks

regierung aufdie Gewerkſchaften.
Die Rechte der Gewerkſchaften werden durch

dies neue Dekret aufs r beſchnitten. D
Beiter der Fabriken er

n im Jah
da te. Von den 149 Abgeordneten des
ſtellt die Sozialdemokratie nunmehr 61.
mit der bisher ebenfalls in der Oppoſition befind
lichen radikalen Linken, die ihre 17 Manſſie mit

abſoluteſund indate behauptete, in Zukunft die
Mehrheit. Das jetzt noch amtierende Kabinett die anzukämpfenaber rin damit zum Rücktritt Dieſen Wrr Kampf haben ſie mit einer
gezwungen, der bereits für heute erſſchwe ren iederlage beendet, dem ein
wartet wird. Vorausfichtlich wird der König Wahlſi
den Vorſitzenden der Sozialdemokratiſchen Partei, werter
Stauning, mit der Neubildung der Re
gierung beauftragen.

Die Bauernlinke, die bisher die Re
ng führte, verlor 24 000 Stimmen und drei

andate. Sie erhält mit einer Stimmenzahl
von 401 000 ſtatt bisher 46 nur noch 43 Man

ſtiſchen Aufrüſtung neigende konſervative Partei
zu verzeichnen. Sie verlor von ihren im Jahre
jo26 eroberten 275 000 Stimmen nicht we
als 42 000 und veringerte ihre Mandatszahl u
fünf auf 24. Der Rechtsverband brachte eine
e auf 25000 Stimmen und drei Man-
da te. Die deutſche Minderheitspartei in Nord

der Führer der däniſgen Sozial
k. nd voransſichtliche Kab
n nene Wniſhen Regen

Riga, 25. April. (Eig. Bericht) ſArbeiter ohne Einwilligung der
Gewerkſchaftgeſtellt ſt daß die

ti v arbeitet. Motiviert wird die Verordnung
kommiſſare mit, das nichts anderes darſtellt, als damit, daß

einen Generalangriff. der Räte- t l Zeit r ä geſun-
en ſei.

tage, ſie ſeien faul und e daß die
ei

en das Recht, jed e nlwilligung ſeiner Gewerkſchaft entlaſſen werden.

nd eroberte damit acht neue Man S im Vere tg r Jahren um faſt 45 Prozent
den im Jahre 1926 erreichten 5678

vorg liche Miniſterpräſident der neuen

wort auf die Verhaftung der Arbeiter
internationalen Arbeitskouferenz in Geuf ſowie der

u entlaſſen wenn feſt
dieſer Arbeiter unproduk-

die Arbeitsproduktivitäl
Die Arbeiter übten abſichtlich Sabo

ion ſtark zurü nungen ſei. Bisherte in cent e e nur mit en

zu den letzten Reichs

timmen blieben ihnen nur 3146, obwohl
er Geld in der gehäſſigſten Weiſe

verſchiedenſten Teilen des Landes gegen
verſuchten.

der Sozialdemokratie von bewunderns
ße gegenüberſteht.

rer der däniſchen Sozialiſten und

erklärte dem Korreſpondenten desſiſtiſchen w. es in Kopenhagen zu

Ausgang mpfes:„Das Volk hat ein Urteil gegen die be
nde Regi D. ben und obwohl die

e die abſolute

So

Boibay, 24. April. (Eig. Drahtbericht.)

In indiſchen Gewerkſchaftskreiſen wird als Ant

führer ernſthaft der Boykott der diesjährigen

ſuchung der indiſchen Arbeitsverhältniſfe diskutiert.

Ferner ſoll der 1. Mai durch Demonſtratio-
nen und Verſammlungen in ganz Indien
als Proteſttag gegen die Verfolgung der Ge
werkſchaft begangen werden. Außerdem wird die
Unterſtützung des zur Verteidigung der Angeklagten
ins Leben gerufenen Komitees durch das freiwillige

Wegen dieſes Dekrets iſt inzwiſchen ein hef-
tiger Konflikt zwiſchen der Regierung und der
Kenſcheſteſagegenn ausgebrochen. Die Ge
werkſchaftsführer glanow und beſonders
Tomſfki proteſtieren energiſch gegen die neue
Verordnung. Jn Moskau zirkulieren Gerüchte,daß Tomfri bereits nach Sibirien
verbannt ſei.

In einem anderen Dekret, das die Arbeits-
loſen betrifft, ſchränkt der Rat der Volks-

die der Unter-kommiſſare Zahl

Die 16. er der ruſſiſchen Kom
chen Partei iſt zuſammengetreten. Jm

rer Tagung wird ſich das Schickſal
er der Rechtsoppoſition enthüllen. Die

h r weiter ein.hrend bisher die Hälfte der offiziell regiſtrierten Zahl von zwei Millionen eitslo en
Staatsunterſtützung erhielt, ſoll in Zukunft nur
noch ein Drittel dieſer Zahl Unterſtützung emp
fangen. Auch dieſe Verordnung hat unter der
Arbeiterſchaft größte Empörung ausge
löſt. Von öffentlichen Proteſten iſt frei
lich nicht viel zu vernehmen, da den Arbeitern
jede freie Meinungsäußerung
unterſagt iſt.

Rein äußerlich erſcheint dieſe Auseinander

etzung als eine neue Phaſe a
bung der Diktatoxen Sowjetrußlands als einePhaſe des per nsen

Hen Kampfesdie Macht, den Stalin führt. Ueber dieſe

äußeren r der das Bild einer in
erfallenden Herrenſchicht bietet, dürften jede

ie e Wandlungen nicht überſehen
werden, die ſich in der Poſition des Bolſ

Entſcheidung ſelbſt iſt in den vorbereitenden

Sitzungen der Parteiinſtanzen erfolgt. Die
Konferenz hat ſie lediglich zu ratifizieren. Der
Apparat Stalins führt eine et Sprache

egen die Führer der Rechtsoppoſition Rykow,
omſki und Bucharin. Die „Prawda“

nennt ihre Theorie eine völlige Verfälſchung des
Leninismus. Sie fordert, daß die Rechts-
oppoſition vernichtend geſchlagenOpfer eines Tageslohns von jedem indiſchen Arbei

ter erwogen.
werde, wenn ſie ſich nicht in eklatanter Art und
Weiſe völlig unterwerfe.

Vier Männer, die lange in der Sowjetregierung an führender Stelle arbeiteten, treten
ihrem ſten zurück. Der Vorſitzende des Rates der Volkskommiſſare, Rykow (H,einen M hellen Bucharin (2) und Tomſki (1) den Rücktritt erbeten, weil mit
weint der Kreml Regierung nicht einverſtanden ſind. Der Präſident der ſowjetruſ

nk, Scheinmann (698), wurde kurz nach re ehr von ſeiner Amerikareiſe
enthoben.

mus vollzogen haben. Um Ausmaß und Sir

von
mit
der

Staats
eines Amtes

ger r arit r „Proie ſo heftige Angriffe gegen die tsoppoſt
tion um Bucharin richtet, die ihr Rückfall in den
Evolutionismus und Verfälſchung des Leninis
mus vorwirft, prägt dabei den Satz: „Die ſozig
liſtiſche Offenſive gegen die Grundlage
des Kapitalismus in Stadt ün

dieſer Wandlung wird auch auf der e

Land ruft unvermeidlich einen well n
den Widerſtand der kapitaliſti-



die iziere wegen der Uebernahme der Geſchäftemit dieſem beraten. Dieſe die re

ſchen Kl d hat i der gegenS a r ſ r nung desle enkampfes zur Folge.
dieſem Satz kommt die ganze Wandlung in Poli

tik u Kommuniſtie e dernr ergrei rch die wikiin Stadt nd r ch 8 und en

ſozialiſtiſche Offenſive ſpbeß die Kapitaliſten als vor
kampfkräftig ſind wer das in den Zei

en gewagt
hätte, wäre als Weißgardiſt an die Wand geſtelltoder als Menſchewik auf die Soloweßty Inſeln

geſchickt worden.

2 eineshrers, waren Symbole für die realpolitiſchere

und Bucharin rechnen wohl damit, ön

1000 Mark Geldſtrafe für den

Strafantrag im Forns- Prozeß
Solidaritätskundgebung des Staatsanwalis für den Herrn

Kriegsgerichtsrat Jorns?
Der Staatsanwalt beantragte am Mittwoch

im Jorns- Prozeß gegen den verantwort
lichen Redakteur des „Tagebuch“ 1000 Mark
Geldſtrafe.

Der Verteidiger des Angeklagten Paul Levi
wies Jorns nach, daß er die am 27. März ver
fügte L der Sprecherlaubnis für den
Hauptmann Pa t und für die Ofſiziere Jan
ſen und Miel
wieder auſgehoben hatte. Angeblich u

igkeit beſtand in den Augen des Herrn
K richtsrates noch nach einem Monat! Am
13. rz, alſo vier Tage vor der Flucht, konnteſich e unmittelbar aus dem Verhandlungsſaal

Die

matiſches Papier, illuſionär ſeinee a ee aberet, die in n at

e „aus dienſtlichen Gründen A

aftlichen Tatſachen ziehen.
ramm der. Trotzkiſten war dog

immer neue Kraft aus den ſozialen und Poincaré macht seine Zeitangen scharf

ein gen bbild
kräfte des heutigen Rußledugerochentlich ingfriſti

im Einklang mit den ſozialen
lichen Ta et Stalins bdarin, er die Perſpektive kurzfriſtit Je
nimmt fünfjähriger Wirt ſſgean daß
er an die amkeit der ſ
zur Beeinfluſſung der Wirtſchaft ungleich ſtärker
laubt als Bucharin und ſeine Freunde. SeinKurs iſt ein Kompromiß, eine Miſchung alter

bolſchewiſtiſcher JUuſionen W v t
Sowjetunion gezogen s Sie e Erfah

ie nicht
e

die prakti-
d W a ebn e des P tiſchen Kurſes,

r ſchließlich eingeſchlagen wird.Ob und welde praktiſchen Ergebniſſe der

Stalinkurs aber zeitigen kann, das die große
talin und rin. Die

innerpartei-Der Glaube, da

TagebuchRedakteur beantragt

ragt, ob das nicht bedenklich erſ nerf St einem u ren
Nein. Das ſind für ihn alles „Kleinig-

Es folgen die Plädoyers. Der Staatsanwalt
redete ſo, wie man es von dieſer Stelle gar nicht
gewöhnt iſt. Jndem er verſuchte, den von dem

ngeklagten erbrachten Wahrheitsbeweis zu upilſcen, hat ex ihn in allen ntlichen u n
beſtätigt. „gibt ein beſondersſcharfer Unt v rich ter die Verüng B die J können“, daß es

ber Roſa ne ne ob es wirklich eine Panne erlitten habe.
Ferner ſei „auch das richtig, daß jener Hauptmann

i der Ermordung

rteikonferenz ſoll ge

keiten“, auf die er ſich heute nach 10 Jahren,
nicht r beſinnen kann. Der Nebenkläger Jorns
hat überhaupt ein auffallend ſchwaches ächtnis.

Unsin

inflationsgeschwatz inflationistischer Geister-
Paris, 25. April. (Radiomeldung) ſſchen Kapitalien nach elei wieder be

Die u die die Pariſer rder des en verc wieder in eit der Ruhr-
beſetzung zurück. An dem Reichsbank-

Dr. Schacht, an der Reichsregierung,
an de n deutſchen Volk wird kein gutes7e7 Schacht treibe eine bewußte

werten, um den Dawesplan zu ſabotieren.
mit dem Feuer, der „Petit

eckung der Reichsbank
ſchreibt das „Echo de Paris“, werdeW ausländiſchen Kayitalien

Aber, behau der „Excelſior“ auf
einer angeblichen Unterredung mit einem

Deuttſchen, der der Sachverſtändigenkonfetenz
naheſteht, eine teilweiſe Markentwertung ſchrecke

Deutſchland nicht, dadurch würde nur der er
ſtickende Panzer der Stabiliſierung gelockert, die

Jnduſtriekriſe und der Export
trieben. Die Arbeitsloſigkeit werde
dann von Deutſchland auf Frankreich
und England p. Wieder einmalzeigt ſich, ſo ſchreibt das „Journal“, daß die Deut
ſchen unehrliche Schuldner ſeien Und
unter keinen Umſtänden ihren Verc pflichtungen
nachkommen wollen.

Der „Matin“ veröffentlicht ein Jnterview mit
einem alliierten Sachverſtändigen, worin ebenfalls
etelärt wird, daß Schachts Haltung nach
der Rückkehr von Berlin noch widerfpender Rüchzug derh n ernennen der deuſt ger geworden ſei.

Schwangeren und Wöchnerinnenſchutz
für Kandarbeiterinnen und Hausangeſtellte
Der Reichstag beauftragt die Regierung mit der Vorlage

eines entſprechenden Geſetzentwurfs
Berlin, 25. April. (Eig. Bericht.)

Der Reichstag brachte in ſeiner Mittwochſttzung
zunächſt die zweite Beratung des Haushalts
Verſorgung und Ruhegehälter zu Ende.

Angenommen wurde eine Entſchließung, die
Reichsregierung zu erſuchen, zur Erſparung von
Uebergangsgebührniſſen für ausſcheidende Soldaten
dafür zu ſorgen, daß auch die Länder, die Kommu
nal- und Gemeindeverwaltungen in möglichſt weitem

Umfang Verſorgungsanwärter als Be
amte einſtellen. Die Abſtimmung über die
Entſchließung für eine Kürzung der
Penſionen wurde auf die dritte Beratung des
Haushalts vertagt.

Der Reichstag wandte ſich dann einem Ausſ
bericht betreffend vermehrten Schutz der

ſozialdemokratiſche Abg. Luiſe Schröder e
nach, daß nicht nur dieſer Fortſchritt, ſondern ü
haupt die Entwicklung des Wöchnerinnen Und
Schwangerenſchutzes im weſentlichen von dermokratie beeinflußt ſei. Schon jetzt hätten

zwei Drittel der Frauen, die in Deutſchland ge
bären, einen Rechtsanſpruch auf unentgelt-
liche Hebammen- und Arzthiffe,

eikmittel; Entbindungs koſten und
Wochengeld auf 19 bie 12 Wo
So miſſe die Verſichedangsgres

ten über 3000 Mk. erhöht werden. Auch
die Landarbeiterinnnen und Haus

ehilfinnen eingeſchloſſen werden. Für die
ommuniſtin Frau Overlach iſt ſelbſtperſtänd-

ich auch dieſer Teil ſozialiſtiſcher Politil nichts

olländiſchen Generalkonſulat
und dort ein Viſum für ſeinen fal- Weller, ein r

en Paß ehe er in ſeine Zelle zurück der Roſa Luxemburg, Jotns wohl nicht ſo belogenrte. u Ah nen in den hätte, wenn er von dieſem vereidigt worden
Majors vonſwäre“. Auch das „ſei richtig, daß durch die man

s des Militärgefäng gelnde Sorgfalt bei der haftung Runges deſſen
t des Flucht ich worden ſei und ſchließlich, daß

unter dem Kommando des ſtrengen
Prittwitz ſtehenden r
niſſes wurde vereitelt durch ein Ve

ung Schwangeren und Wöchnerinnen zuſſanderes als Halbheit und Schwächheit. Sie be
Es handelt ſich um eine Erhöhung des Wochen gründete den üblichen, weit über die ſozialdemokra
geldes vor der Entbindung um 25 Prozent, tiſchen Forderungen hinausgehenden kommuniſtiſchen

uptmanns Pabſt, es gebe dort Wanzen! Jmgen n wird die merkwürdige Art Gelihtte
ve ens auch dadurch beleuchtet, daß einer der

die Zuſtände im Militärgefängnis geradezu
eigenartig geweſen ſeien. „Man hätte esde er machen können“ aber eigentlich
ſei die Beurteilung „Gefühls- und Ge

die Frauen nicht arbeiten. Ferner ſollen die An
ſprüche aus der Krankenverſicherung be
ſtehen bleiben, ſolange Wochengeld be
zahlt wird, auch wenn die Wöchnerin nicht mehr ine dar re Canaris, den n g rtung ſern haſtig ſeiner ehe Kſeee der

-„7— —S-—

„Die Dreigroschenoper“ im Stadttheater
Ein Stück mit Musik in einem Vorspiel

des John Gay.

ck s 4m Plädoyer!

und acht Bildern nach dem Englischen
von Elisabeth Hauptmann

Deutsche Bearbeitung von Bert Brecht. Musik von Kurt Weill
Die Marke unſerer Zeit heißt Tempo Wer

nicht Tempo hat, iſt ein Nachtwächter. Da
die weigſten Menſchen Nachtwächter ſein wollen,
bemühen ſich die meiſten, wenigſtens den Schein
des Tempos zu erwecken. Die Jnduſtrie hat die
erſten Takte der Entwicklung zu einem neuen
Tempo gegeben. Die Technik raſt und mit ihr
vraſt der Menſch. Die Zeit iſt revolutionär. Alte
Formen und alte Begriffe ſtürzen wie vorſint
flutliche Pagoden um. Die Kunſt ſtürmt in
Siebenmeilenſtiefeln hinterdrein, um nicht ver
geſſen zu werden.

Kein Wunder, daß ſie ſich zunächſt damit be
gnügen muß, das Neue, Unerhörte, den ans
Wunderbare ſtreifenden Wechſel der Dinge zu
beſchreiben. Sie verſucht das hier und dort
unter Anlehnung an alte literariſche Formen.
Aber im Grunde genommen ſind dieſe Formen
ganz überflüſſig, ganz deplaciert, wir-
ken nur als Behelfsmittel gegenüber einem Stoff,
gegenüber einem allgemeinen Ausdrucksbedürfnis,
die von früherem Pathos, früherer Langatmigkeit
und früherer gut dekorierter Heuchelei ſo weit ent
fernt ſind, wie der Sirius von der Erde.

Doch die neue Form iſt noch nicht ge
funden. Auch das Verhältnis zum Tempo
dieſer Zeit iſt noch nicht hergeſtellt Man haſcht
hier und dort ein Zipfelchen der Entwicklung,
nimmt photographiſch irgendeine der neuen Geſten,
irgendeinen neuen Laut auf und beſchreibt das
alles. So entſteht unſere Literatur und
Muſikreportage. Gewiß nur ein Notbehelf,
aber immerhin eine Stufe zu neuer Kunſt, die
wir vorausahnen und ſchließlich vorausahnen
müſſen, um das Werdende verſtehen zu

Die „Dreigroſchenoper“ in der deutſchen Be
arbeitung von Bert Brecht und mit der Muſik
von Kurt Weill iſt ein altes engliſches Stück
aus dem achtzehnten Jahrhundert und ins Zeit
gemäße überſetzt. Was uns an dieſem Stück ſo
ſtark feſſelt, ſind die ſozialen Momente,
die Brecht aus der Geſchichte in die Gegenwart
hinüberjongliert und mit dem Kleid unſerer Tage
verſieht. Dieſes Kleid duftet nicht nach Roſensl,
und die Sprache, die in dieſem Drama angewandt
wird, iſt in dem Salon von Rahel Lewin
nicht geſprochen worden. Die Quinteſſenz des
Stückes faßt der Dramatiker in die Worte zu
ſammen: Erſt kommt das Freſſen, dann
die Moral. Auch die maſſive Sexuali-
t ät der durchſchnittlichen menſchlichen Geſellſchaft
konzentriert ſich in einer des öfteren wiederholten
Verszeile, die an Deutlichkeit nichts zu wünſchen
übrig läßt. Die Sprache des Mittelalters iſt wieder
auferſtanden und präſentiert ſich im Rhythmus
und in der Schneidigkeit der Neuzeit. Nichts wird
umſchrieben, alles wird geſagt. Sagen
was iſt, heißt die Parole. Die Verbrecher u
Bettlerwelt Londons tritt auf und verrät uns,
daß wir es techniſch verdammt weit
gebracht haben, aber moraliſch be
denklich zurückgeblieben ſind. Wir

verhungern und verkommen ließ.

Die Muſik Weills iſt rein deſkriptiv, alſo
reine Reportage. Aber dieſer Komponiſt iſt
ſehr hellhörig, auch er pfeift auf die Deklamation,
auf den Plunder und auf alles das, was der honet
ten Geſellſchaft bisher als Harmonie ſo wohl und
ſo weh tat. Die „Melodien“, die er geſchrieben hat,
ſind ſehr leicht ſingbar, und von jedem Schauſpieler
mit einem Minimum von Gehör und Stimme zu
bewältigen.

Die Aufführung geſtern fand vor einem ſtark
beſetzten Hauſe ſtatt, das ſehr intereſſiert und ſehr
angeregt war. Jntendant Dietrich führte die
Regie. Das Stück war mit großer Sorgfalt ein
ſtudiert worden. Der Perſoneneinſatz zeugte für
volles Verſtändnis für die Bedeutung der Typen.
Die Bloßlegung des ſzeniſchen Apparates war dem
Geiſt des Stückes und des Verfaſſers vollkommen
angemeſſen und bereitete ſehr glücklich auf die
Sonderſtellung dieſer Literatur vor.

Die muſikaliſche Leitung lag in den Händen
Walter Trolldeniers, der muſikaliſch wir
kungsvoll unterſtültzte und der beabſichtigten Wort
deutlichkeit den erforderlichen Tribut zollte

Jm Bühnenbild zeigte Bildhauer Paul Horn,
daß er vom Geiſt ſeiner Zeit ſtark Feſt iſt und
das Werden des neuen Menſchen und der neuen
Formen konſtruktiviſtiſch miterlebt.

Den Chef der Bettler ſpielte Robert Jungk
mit der ihm eigenen grotesken Komik. Viele Einzel
züge zeugten wieder von der ſubtilen vorbereitenden
Arbeit des Künſtlers. Den Chef der Verbrecher gab
Alfred Durra gewandt, ſpritzig, elegant, ein

geſſen. Die Majorität der Geſellſchaft der beiden und Scham, eine bedeutende Leiſtung. Fritz
letzten Jahrhunderte könnte danach mit dem po Günzel als Polizeichef von London und Freund
pulären Ausſpruch „Dumm, faul und gefräßig“ des großen Verbrechers machte ſich in ſeiner
charakteriſiert werden. Sie iſt es Sie hat Charakterrolle wieder gut und beträftigte unſere
die Hungernden, die aus Hunger zu brechern Auffaſſung von der zukünftigen künſtleriſchen Ent
Gewordenen erzeugt, ſie hat Gef
Duchthäuſer gebaut Kriege zeführt und Blu ge- Heller hatte an der Seite Robert Jungks einen
ſoffen und hat ſich ſchließlich damit gebläht, ſchweren Stand, aber ſie behauptete ſich Carola

haben ſcheinbar nichts zugelernt, aber alles ver moderner Hochſtapler, wechſelnd zwiſchen Brutalität

und wicklung dieſes ſehr begabten Schauſpielers Haltka

Antrag, der ebenſo ſelbſtverſtändlich der Ablehnung
verfällt. Die Schwangeren und Wöchnerinnen
würden keinen Pfennig mehr bekommen, wenn die
Sozialdemokratie eine ähnliche Politik betriebe.

verſicherungspflichtiger Beſchäftigung ſteht. Die Der chriſtlich- nationale Bauernführer Döbrich

c J J„ ;„;F F G T -----m2-2die ſie in der Mehrzahl der Fälle aber wieder des Verbrecherchefs war echt in ihren Tönen und
gelegentlich auch bedeutend in der Hingabe an die
Jdee. Zwei exzellente Frauentypen waren Eva
Geißler und Ortrud Wagner. Aus der
Verbrecher- und Bettlergalerie ragten insbeſondere

Weber, Henſel, Boehnert und Hoff
mann hervor. Eigentlich war niemand auf der
Bühne tätig, der die ihm zugewieſene Aufgabe nicht
erfüllte.

Der Beifall des Publikums war ſehr ſtark, ſehr
anhaltend und wohlverdient. Der Jntendant und die
Hauptdarſteller erhielten Blumen als Anerkennung
für die gelungene Leiſtung. Soh.

Friedrich Preller.
Zu ſeinem 125. GedenkGeburtstag; geboren am

25. April 1804.

einige erlauchte Geiſter hervorgebracht zu haben, Be hrens als beider Tochter und illegitime Frau

en eF W r z ß r T

Preller iſt der Schö der O La tenAinkeerſultobtbliether v el S
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agbteil verſuchen

eiden glauben, dient, findet am erſten und dritten

Es zieht!
Aus er für hygieniſche Volksve r wird uns geſchrieben:
n kalten und e zeigenviele Menſchen noch weit mehr als ſonſt eine große

Angſt vor der Zugluft, und wer im raucherfüllten
Stra en er im überhitzten Eiſenbahn

lte, ein Fenſter e öffnen, dentreffen nicht nur giftige Blicke, ſondern auch der
reckensruf

„Um Gottes willen Es zieht!“
Allein dieſe Furcht vor einem kurzen, friſchenW durchaus unbegründet. i

ein krä ger kühler Luftſtoß unſere Haut, ſo
ziehen ſich die und die Hautblut

gefäße unter der Einwirkung des Kältereizes zu
ichſt zuſammen, um ſich nach Aufhören der Kälte-

wirkung wieder zu öffnen. Letzteres geht einher
mit dem Gefühl des Durchſtrömens einer behag
lichen Wärme. Ganz anders dagegen ſteht es,
wenn der Luftzug kein plötzlicher, kurz andauernder,ſondern ein la ffam ſchleichender und ſtändig ein

wirkender iſt.
Dies h B., wenn die Luft durch

ießende Fenſter oder Türen dauernd in
m einſtrömt, in dem wir uns aufhalten.Dieſer ſchwache Luftſtrom übt keinen uiwi

aus ſondern bewirkt durch langdauernde örtliche Ab
kühlungen Erkältungserſcheinungen, wie Schnupfen,
Muskelrheumatismus, Kexenhuß uſw.

Nur dieſe ſchleichende Kälte haben wir
r zu eren und vor ihr iſt es notwendig,i

Ein k i L aberh rn n egeſund.
SGprechſtunde des Gewerbemedizinalrates.

Die zweimal im Monat ſtattfindende Sprech-
ſtunde des Gewerbemedizinalrates für die Provinz
Sachſen in Halle, die zur Entgegennahme von Wün
n Beſchwerden ſowie zur Unterſuchung jener

rbeiter, die an einer gewerblichen Erkrankung zu

reitag des Monats, alſo im Mai am 3. und 17.,
m Polizeipräſidium, Zimmer 26, ſtatt.

Errichtung einer BildfunkLeitſtelle. Wie be
reits berichtet, beginnt die i ſchon in i

hre mit dem Ausbau des Bildfunknetzes in
ehnung an das bereits beſtehende Funknetz.

e zunächſt einige ProvinzialLeitfunkſtellen mit
ildtelegraphen ausgerüſtet werden.

Die Zahl der Arbeitſuchenden in einer

Ueber die Lage auf dem tiger Arbeits
markte berichtet das Landesarbeitsamt
Mitteldeutſchland

Der mitteldeutſche Arbeitsmarkt erfuhr in der
Woche eine weitere Entlaſtung durch zu

nehmende Arbeitsaufnahme in allen Außen-
berufen. Beſonders aufnahmefähig war die
Landwirtſchaft, Teile der Induſtrie der Steine und
Erden ſowie das Baugewerbe und der Berg-
ba u. Uneinheitlich blieb dagegen die Lage der v
duſtriearbeiter, doch überwog auch hier in den
meiſten Arbeitsamtsbezirken der Weh an Ar
beitsloſen den Zugang an Entlaſſenen bedeutend.

Jnsgeſamt verminderte ſich die 2 der Arbeit

a r e e Seeeldeutſchlan ren r Berichtswoche
um 22 945 oder 11,1 Prozent,

wobei auf dem Markte für männliche Arbeiter
der Abgang größer war als auf dem Markte
weiblicher Arbeitskräfte. Jn der Land-

hat die geſteigerte Nachfrage
v rbeitskräften in den überwiegend agrariſchen

ieten zu einem Leutemangel geführt, der zurzeit
z nicht gedeckt werden konnte. m Braun-
kohlenbergbau beſteht der Bedarf an Häuern

Kürzlich fand in den Räumen des Kauf-
männiſchen Vereins die zweite Vollverſammlung
der Vertrauensmänner und Erſatzleute ſtatt. Nach
einem Vortrage des OberVerſicherungsinſpektors
Ohrdorf über die Neuerungen der Reichsver
ſicherungsordnung wurde beſchlöſſen, der Direktion
einen Antrag zu unterbreiten, in welchem noch
mals die Bewilligung der Elternrente gefordert
wird. Auch ſoll für die Angeſtellten die Anwart
ſchaft geſichert werden, welche die Wartezeit erfüllt
haben und durch hervorgerufene mißliche wirt-

Beſſerung auf dem Aerbeitsmakkt
Woche um 11,1 Proz. zurückgegangen

noch fort, wenn auch im ällgemeinen eine gewiſſe
Sättigung der Betriebe mit Arbeitskräften ein-
etreten iſt. Aufnahmefähig blieb noch der Kali
ergbau. Für den Kupferſchieferberg-

bau geſtaltete ſich die Vermittelungstätigkeit weiter
rege.

Jn den übrigen Jnduſtrien und Gewerben
traten nennenswerte Aenderungen nicht ein. Eine
rege Nachfrage nach Arbeitern beſtand in den Säge-
werksbetrieben ſowie in den Bau und Möbel-
tiſchlereien.

Auch in Halle iſt es beſſer geworden
Die Arbeitsmarktlage im Arbeitsamtsdezirk Halle

hat ſich vom 15. bis 20. April ebenfalls weiterhin
gebeſſert. Während die Zahl der Unterſtützungs
empfänger im ganzen Bezirk am 15. April 10 176
betrug, iſt ſie bis zum 20. April auf 9488 geſunken.
Dabei hat ſich auch die Lage im Stadtbezirk Halle
gebeſſert. Am 15. April empfingen 3880 Perſonen
Unterſtützung, am 20. April 3800. Am 20. i
wurden unterſtützt in: Merſeburg 1912, n
1133, Ammendorf 478, Mansfelder Seekreis
Saalkreis (außer Ammendorf) 1307 Erwerbsloſe.

Die Arbeitsmarktlage hat ſich auch hier teilweiſe
recht weſentlich gebeſſert.

CÜÖYÖ—=HSHoDoOVNN O

Reichsverſicherungsanſtalt ſchaftliche Verhältniſſe nicht mehr in der Lage
für Angeſtellte, ſind, ihre Beiträge weiter zu zahlen.
Ortsausſchuß Halle. Die Geſchäftsſtelle des Ortsausſchuſſes befindet

ſich ab 26. April Ladenbergſtraße 59 pt. bei Jo
hannes Herrmann.

Jm Hausflur vom Tode ereilt. Geſtern 17.30
Uhr wurde im Hausflur eines Grundſtücks auf dem
Töpferplan ein Mann tot aufgefunden. Der hinzu
gezogene Arzt ſtellte als Todesurſache einen Schlag-
anfall feſt.

Straßenſperre. Die Albrechtſtraße zwiſchen Lud-
wigWuchererStraße und Friedrichplatz wird vom
29. April an auf ungefähr 8 Tage für den Reit und
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Fahrverkehr geſperrt. Der Verkehr wird umgeleitet.

Der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt teilt mit
Die ß8 me der Anklagen wegen wiſſentl
oder fahrläſſigen Falſcheids, die in der letzten Z.vielfach Gegenſtand der Erörterung geweſen iſt,
hat den preußiſchen Juſtizminiſter veranlaßt, an
die Staatsanwaltſchaften die Mahnung c richten,
bei Anzeigen wegen Verletzung der Eidespflichtder c t des Sachverhalts
und der Prüfung, ob nach dem Ergebnis
der Ermittlungen eine Verurteilung mit
Wahrſcheinlichkeit zu erwarten ſei, beſondere
Aufmerkſamkeit zuzuwenden. Nach dem gegen
wärtigen Stande der Geſetzgebung (im nſatz

zu den r bei W den m Tgeſetzbuches gefaßten in rafrechleſnf es des Reichstags) kommt der cchert

keit einer Ausſage eine rechtliche nicht
zu. Der a weiſt aber auf ein bereits
im Jahre 1884 ergangenes Urteil des Reichs
gerichts hin, in dem n wird, daß inanderer Richtung die Erheblichkeit einer Ausſage
doch von ausſchlaggebender Bedeutung ſein könne.
Denn wenn der beſchworene Umſtand für die
Sache unerheblich geweſen ſei, ſo könne oft einer
z n Mangels eines Motivs ein wiſſenticher Meineid für nicht erwieſen erachtet und

andererſeits auch Fahrläſſigkeit verneint werden,
da das Gedächtnis in unweſentlichen Punkten
veniger treu und auch nicht jeder ger
ſei, bei ſeiner Ausſage auf unweſentlid un
eine ſo geſpannte Aufmerkſamkeit zu richten, wir
ſie bei weſentlichen Punkten gefordert werden
dürfe.

Der Juſtizminiſter hofft, daß die Beachdieſer Hinweiſe zu einer re der
der Anklagen wegen Eidesverletzung führen

Falſch angewandte Energie.
Am Donnerstag gegen 16 Uhr unternahm ein

30jähriger Mann in der Kl. Nikolaiſtraße einen
Selbſtmordverſuch. Er öffnete in einer
Wohnung den Gashahn und verſuchte, mit
einem Raſiermeſſer ſich die Pulsader der
linken Hand zu öffnen. Er wurde nach der Sani
tätswache gebracht und dort verbunden. Da er nach
ſeinen erungen den Verſuch wiederholen wollte,
wurde er in polizeiliche Verwahrung genommen.

rEUSCHEA:

INNERHALIBVOR
2: AHREN
DREIZEHNFACKE
O DUKTION



Der neue Arbeitsplan der Volkshochſchule
ſter der Volkshochſchule Halle

am dem 1. Mai. Der neue Armit ſeinen 32 Urdeitzgemeinſchaften,

n, Beobachtungsgängen, Beſichtigungen und
bietet wieder jedem Bildung-

reiche Anregungen.
der Abteilung
„Philoſophie, Pädagogik, Religion“

Prof. Dr. e eine Vorleſung über
u n. ſein auf das deutſche

Anton wird ane a d crän halten über
nde“ und über „Cha-8Lotferenteriun Sang im geſunden

und kranken Zuſtande ktor Greff ſetzt ſeine
Einführung in die Pfychoanalyſe“ fort und ſprichtLiesmal über „Traumanalyſe“. Die c

der Ortsgruppe für Anthropoſophie, Lehrerin El
riede h kündigt eine Einführung

in die Anthropoſophie R Steiners“ an.
Der Abſchnitt „Literatur und Kunſt“

bringt die Fortſetzung der Arbeitsgemeinſchaft vonUniv.Lektor Dr. Vetrfag n rn in dasGeſamtwerk Richard Dehmels“ e
dent der Provinz Sachſen, Profeſſor Dr. Waen-
t. wird in einem Einzelvortrva über „Wirt-

t

t und Kunſt“ ſprechen. Syndikus Dr. Hagel R
einen Lichtbildervortrag über „Häuſer, Räume,

öbel und Menſchen“. Univ.VLektor Fiſcher
Samberg kündigt „Landſchaftszeichnen und

n an.n muſikaliſchen Veranſtaltungen ſind Vor-
träge mit muſikaliſchen Erläuterungen von Ober
lehrer Paul Klanert „Aus dem Reiche der
romantiſchen Muſik“ zu finden, ferner „Von der
c nti bis zur Muſik der Gegenwart“ ein
ſchließlich der atonalen. Richard Doells

einſchaft“ ſetzt ihre Arbeit fort; Muſik-lehrer

mit dere Of Sir r erar-vwnget ehrerinnen Notte-ba W rh und i werden Kurſe in
n u ehe

frage

dieſe

n der e led e man auße der e aftſchl
und Kunſt“ J dent Prof. r Waeninger über „Gn n und techniſchen Ver

ildern.Lufte ogleſchutz derLeiter

dienrat Maennel habenten in der Natur a en.

J und kü ter Crperi meran und Obee einen er mit Lich

in“ mit Le e für
beſtehtArbeitsgemeinſchaf

An Unterrichtskurſen 15
ſind vorgeſehen: Engliſch für Anfänger und

chrittene von Studienrat Dr. Flei
eutſch: Stilübungen, 7dung ch and. phil.a rgang in Einheitskurzſchrift vongfreb artner u die Foweduns des

Eſperantokurſus von Lehrer Wonders reichhaltig iſt im e e reere
die teilung ihrungen undAußer der Loch agen Studienfa echlem
Kopenhagen im Auguſt werden am 9. e z u
Sommerausflug nach Erfurt und imeine Herbſtfahrt nach Zerbſt T e

Ein ausführlicher Krbeitsplan der Volks
hochſchule iſt unentgeltlich in der Volksbuchhandlunz

„Streifzüge durch das Rundfunkgebiet“. d

und den Verkaufsſtellen der Volkshochſchule Halle zu Ban- nd

haben. (Siehe Jnſerat!)
Jn den Halleſchen Handels ochſchulmand Polten führt in Vorträgen mit

n aus der Solo- und Kammermuſiklite
vatur in die „Geſchichte der Guitarre“ ein.

kurſen werden im Sommertrimeſter keine Lehr e um ſo geringer die
gänge veranſtaltet.

Das Weltpanorama in der 22

das mit rn
lreichen Bildern aus aller Welt e ein n unembehriicher Anſchauungsmittel für den

a hiſchen Unterricht wurde, iſt in einer Berliner Volksſchule aufgeſtellt. Die Kinder lernen
nd des Bildmaterials in r Länder und Schönheiten der Erde und das Leben greiben der Völker kennen. vorn kein

be

D. re
Mauer

31 (Nachdruck verboten.)
Sie tauchte unter in Träumen und Hoff

nungen, von denen der Verſtand nichts wußte,
nur im Blute raunten und raxtgr
Wie lange war das nun her, ſeit ſie das letzte

Lebenszeichen von ihm erhielt! Jn Berlin war
das geweſen, noch u vor der Abreiſe nach Rio,

aber er wußte doch gar nicht ihre Adreſſe.
Warum hatte ſie ihm eigentlich nicht ge

ſchrieben? Er würde böſe ſein, vielleicht gab er
r keine Antwort, wenn ſie jetzt nach ſo langer

an ihn ſchrieb Nein, er mußte antworten.
es wollte ſie ihm genau ſchreiben: Daß ſie ihren

Vater gefunden habe und von der Reiſenach Rio, von den Wundern dieſer Stadt und von
den Negern, von ihrer ſchwarzen Dienerin, der
Lilly, die immer lachte, immer ihre weißen Zähne
zeigte, und die ſo treu und anhänglich war.

Morgen würde ſie ſchreiben, oder lieber gleich!
Jn der drückenden Hitze des Tages konnte man
doch keine Gedanken faſſen.
dantpfe re ging auch morgen gerade ein Poſte Lltwv konnte den Brief ganz früh

zur Poſt bringen.

Am nächſten Tag ſchon begleitete Anneberte
als Privatſekretärin ihren Vater ga Konſulat.
Die unruhigen Gedanken, die dem Briefe an Hans

ilten, fügten ſich zuerſt nicht ohne
Z Bee in den Geſchäftsgang einer deutſchen Aus

Jh Antelvahme wuchs von zu
re aus den mancherlei Akten und Berichten
ahnen entgegentraten.
u handelte es ſich um Ermittlung Ver

ne die man durch alle Erdteile ſuchte,
rüchige des Lebens Abenteurer und Ver
M vor den über den Ozean nach

ihr Leben den Gefahrendes raten Urwaldes anvertrauen ten,
um einer Freibeitsſtraſe oder gar dem Beil des
Henkers zu entgehen.

n
Roman von Sia Kobolde Weygandit

Wen
Stadt

An einem Vormittage hob der Freiherr es
den Fi ngen ein Aktenſtück heraus.St mir früher einmal von einem Be
tanien erzählt, einem jungen Muſiker. Hieß er

nicht Hans Gade?“ einem
beugte ſich über den eibtiſch

„Hat er an das Konſulat
h erregt, Kind.bleiben hatbeten, Ermittlungen nach ſeiner Schweſter dilde

anzuſtellen.“
„Hilde --2 Ermittlungen ſie ver Die

ſchwunden? Weiß man nicht, wo ſie iDer Freiherr ſah ihre jähe Beſtärgung und tt tr ſanfte Lächeln.u e e Mutter Namen tragen eng et gert„Nicht glei ſo erſchrecken, Anneberte. Du
kannſt nachher den Polizeibericht e Sie war
Tänzerin, wie ich aus den Akten ſehe. Man ver
mutet, daß die ganze Truppe von dem Jmpre-
fſario nach Südamerika verſchleppt wurde.“

Graue Gaſſen.

Es ad z Pes. ger San Volkshuchk. Eislaben, Sangerhäuser Str.
dem die en n, die ihn gehen, weder den Anfang noch das Ende wiſſen wollen Volkshuchhandl. Bitterteld,

Und dieſen Weg ging Hilde Gade.
Der Stiefvater und die Npir guten e ger ſie von der Sehnſucht nach der großen Erlöſung

Sie hatte
Schande entg ngetrieben, als den
zu der weiſen rau in Wien wie en ſprach
rächte ſich. Schwach blieb Hilde, denn ſene
zerbrachen die Lebensenergie des jungen Körpers vie
und die Kraft des Willens.

r bewahren ſollte, hatte ſie nun u bücen
dem gemacht, e ſetzt war, eine Dirne, dieihren Körper feier p eben zu können.

Nur einmal vgüitt Annebertes Bitten in ihr r
einen ſchwachen Widerſtand gegen das Schickſal
gew damals in Wien.

rin im Variets war ſie geworden.Ein rinnen Hoffnung blieb wie ein ſchwaches,

Oeffentliche
Eine neue Einrichtung der öffentlichen on
Die deutſchen öffentlichen Sparkaſſen, die durch

r aus

rundzüge t re Wert
tl Bauſpae Landes

u e der ſeue Plan einen inter i
eſſante vag über r Amerikafahrt des roverbände

tskammer, Otto Keller, und Stu Srundgedante

an arg

geiſereeſch e ſ ſeiner w

n

wü m Wehtoſten be z
Bau u en betragen; ſie deren Bankanſtalten errichtet undz ten bis zur e e der Die ne Sparka

ößer die Ver Einrichtungen der e Bauſparka Ve

ckt

e erwirbt der Sparer Anſpru

Die lIängſte Wartepeit

treter der Bauſparer teil. Die

vor er en in eine der 1

rzens, ein letztes Reſtchen
enſche

nicht a Nein um

a flackerte immer wieder die
ob nicht doche r gab als ſchmu

eſſen oder ſeidenen Flitter.

ein Bruder erſchien e7 ihr. Das m

ihr ſh. es i ean ſich, hörte ſti u et e, die
je Wiener Kri e Leben der Erniedrigüng vor ihm ent üllte, wie di P S überna 2 ein anderer Jmpreſario

e

„Erzähl mir mehr,“Das ſchon im Keime in ihr erſtickte Leben Vertrauen gefaßt und glaubte nun, daß er anders in den Settni
ſei wie die vielen, die nur nach ihrem Körper naſchen

Die unnatürliche Tat, die ſie vor öffentlicher n ihn Serndäie e Abgründe ihr

zu laſſen.

von n ten von jehe
en hnungsbaufinanzieru

r,

zw. provinziellen S

neMittel für den Wohnungsbauus) dienſthe

ten und die v dien Mittel nem feſtgelegte
er

re) werden alle Bauſparer
n ſind dann getilgt.

a

tungen.

Hefe

ma Sie hyffen, da t
Vomder u Bauſp reſte b tritt an die Stelle der

darin, daß die Bauſparer ſich durch Bau Prozent höhere AbSiege Dr. n e a Zahlungen nach beſtimmten vier Prozent der r eine
eng ebegahren an die

ibt. Jnnerhalb der Vert e i entrichten
auvie hen 65.

men volle Garantielge wer

tſchreibung h e Jeang ber
J ru 3Gleisberg, Art r e t werden. d ges ein Bauſparer

n vor n ehensauszahlu tinen ges n unter mann einer vie e u
nbis vanertrag über u Vertrag sſumme

r Mk.) ab, die er et der Bau

Zuteilung.Jugetent ſind, d. h. Darlehen henen heben

bis

bei 9 1r Vertragsjahres z ci s v

100,0 u
c

id der a

et
nellere

ng,von dieſem itpunkt ab keine te mehr zu

ine e r die vor Erxre

verpflichtunge v rkaſſe en

urücktreten kann. Er e nahri chen gere in Form einer n z
rinnerhalb der urſprünglichenrhalten wünſcht. Er kann zwiſchen Di ntlichen Bauſparkaſſen werden, wieren 12, er en. ten welle 3 de Spar

tens ein

en werden mit vier

werden könnten. Nach drei

n die vierteljährlich erfolgt.ehe der
umme, verkürzt um aträgh

Leiſtungen und Wartezeit
Tarif 9 12 15 riumEin ahlung 8,29 6.01 4,66 (von an hn rn 8 sarbeits See

89 der) en in der de Reden derr 63 55 tragsſ.

i h MonateGnilcihe v u S Jahre
längſte le 15 Jahre

iertel der

e iſt, men ſt eher monatlichen indem die
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Zuteilungs- keinene rat deren Zuteilungsquote von Vor in n jeder Erwa

und Giroverbänden bezw.
rantiert.

aſſen ſte
rer b u

g mitarbeiten.
n der ui der Werb

4 ewähren die örtlichen Sparkaſſene t bis her Wo n le e s e tigenn.lten ewigen Veigt en eher r dieſem Fau n e et a e Ver
heits e un Verſiherung i innere der Glſamnmertsg ler vauteſen
e s gilt für d ungen. Ein und ehe und mit als Bauſpardar

rozent verzinſt; es ital de er nuro keine en aus der Unkoſten e kommt er billiger zum Drpital,
Monaten

ch aufDie einri un r öffentlichen Sparkaſſen mit
e eſahengelen z Bauſparer und ihrem neriſch einwa

Syſtem einen gangbarenLul Ie preen det We ntkaufeſen auch den Einkommensverhältniſſen minderbemittelter

g angepaßtenerreicht ar oder wenn der n Mietwten (Grundbeſitz Wer heim (bezw. zur ohnue er De folgende echt der Wohnungsnot herauszukommen

reien
igen,

v ne
tigung.ie iſpartaſſ
fo dargelegt, in dene e Si erungen für

iſt in keinem Falle die Bevölkerung ſind unbe t r damit
länger als beim Individualſpe bei dem jeder nicht eines ſchönen Tages ein der Sporgroſchen

nur für ſich ſpart. je Zuteilung erfolgt verloren iſt.
Grund der Zuteilungsordnung, die das Ver-a ren bis ins einzelne regelt, ſteht unter der Täglich das große Vaxieté Programm mit

große Attraktionen. Kom

t e u er. und Fa n eramten ane ne n Kire frei
Sie

leiſe glimmendes Feuer im äußerſten Winkel ihres Reſtchen Stolz,L per Wien an die Menſchentum In ihr zu einer Tat.
n.

o warlen, ſondern ga
Hoffnung in i

einer darunter ſei, der i

nn tat heimatfremden ßahet von
Männern ins ngab,
Geldes wi

Atelier

r hielt ihreagen.

von Ellakobald-Weygandt brauche ich.“ und er inſerierte

iges Geld, als ein Abend- dir ſagen, meinetwegen annſt du

„Fred!“ Sie bat: „Jetzt nicht! bitte nicht l
Er wurde roh. Mit einem Ruck ſtand ſie vor

es ihm, ganz aufrecht Tiefe r Haß und
nz Erbitterung hoben ſich aus den Trümmern einer
r flackernden Hoffnung.
t „Oh du, ich hätte d a, ich will es

lachen, du!

Jch hätte dich anbeten, vor dir auf den Knien„Du biſt eine Beſondere, ſagten die Männer ſiegen können, wenn du jetzt ein Menſch geweſen
M ihr, und wurden böſe, wenn ihre Hingabe in wäreſt, wenn du Mitleid mit mir gehabt d

ränen und Reue verſa
Einmal hatte ſie mit einem jungen Maler in Fluchtartig hatte ſie ihn dann verlaſſen.

eſeſſen, abends u t VorMit einem Sprung Ja r Anneberte neben ihm, ſtellung. So zurückha tend war er, ſo
r

Aber du biſt auch nicht beſſer als all die anderen

Monatelang mied ſie die Männer, bis eine
r ſtarre Gleichgültigkeit ſie von neuem in die gewohn

de einihm ſten Bahnen ſtieß.

Sämtliche Tänzerinnen waren von ihm
entzückt. peinigte ſie n W e ig ichen Proben,war ſtets ſehr galant, ließ ſich onfitüren aus
den Rocktaſchen ſtibitzen, 5 ſtets das gleiche,

Sache aufziehen,“zu nein zwölf Mädel

Jede mußte im Neben

erzählte er. „Das Ballett

Hunderte meldeten ſich.
in Buchform (kart.) 2,— Mk. Lieferrgum die Kleider ablegen. Nur mit einer knappen
bar durch die Buchhandlungen:

Steinstr.

drängte er.

n wieſen ne ſammelte ſich das letzte

EITTTIIITTAAA r

„Bei mir ſteht blonde Ware im Kurs ſagteer zu einer ſechzehnfährigen See die mit

3 großen Glutaugen gegen ſeine abwägenden Blicke
kämpfte und mit gurrender Schelmerei ein Enga
gement einfädeln wollte.

Und er nahm ſechs ſchlanke Blondinen. Jeden
Abend mußten ſie zu feſtgeſetzter Zeit im Ballhauſe
ſein, bekamen e, durften tanzen, mit Kavalieren

n ſitzen, durften vom Leben

Bald Fit dieſer bald mit jener kam der Jm-ſie, die erderſe den Abenden ins Stſräs und ſeineLebens 2 e Wanne gewann in wenigen er
auDes dann mit träne eine Tournee durcha r Wie er eher Ciee de Wenn be

chte u nd, Drapeſworte velvöreg e r krang er au griff nach ihr. mdengage, freie Ueberfahrt bis Rio.“
Die Tanterinnen jubelten.

Fortſetzung folgt.

e

um

tirbt ein Baein Bauſparer

hlt die rung denkaſſe r aller eigen re

das kleine, verkümmerte Stücklein

Druſe bekleidet, ſtanden ſie dann ſeinen kritiſchenvolksbiatt-Buend. Haiſe, Er. Unehetr. 27 i en die gegeniter

De



äum Sernet WeinEch eder e e e
Verlin, 25. April. (Radiomeldung.) die Löhne pro Stunde undDie Funktionäre der Berliner edrie ger d e bewente n

zum rzReichsbahndir eheDie Amonen Decsden uns 9alle gihen di ins Jene t n e e
Nachdem in vergangener Woche nahezu 3001 werden darf. Für eine ſolche monatelange Ver e n eFunktionäre des Organiſationsgebiets der Orts tagung liegen abſolut keine berechtigten Grunde e t ne S e

Se n n tene Spruches. e des d t tn zu dem außer z t e Wielmehr fordern die Eiſenbahner nagh ihrer bia e ver en ä wen r Abgeſchloſſene Lohnbewegungen. 7 v c S
ichsbahnkonflikt Stellung genommen haben, Lehntonſlitte wo et ndlngen für es r ZZaſeeee ſich am Dienstag die Eiſen Zu dieſem Zwecke wird vom Verbandsvor n ichstarifvertrag war t wJr-

bahner Leipzigs und ſeiner Um ſtand in Berlin die umgehende Einberufung des den, daß im April die Löhne neu c jen

w.

gebung, um erneut zu dem Verlauf der Lohn] Verbandsbeirats gefordert. An dieſen richten und für die Bezirke, wo ein tiger en
bewegung, insbeſondere in den lehten Tagen, die Verſammelten die dringende n t werde, vor dem Hauptiarif- po un

1 nehmen. m mit den unwürdigen Schluß r t ha pgt werden m en cn der ſtark überfüllten, von rund 1800 Ciſen- ma und die entſprechenden n Verhandlu nis Zugt, furern beſuchten Verſarumlung im „Sansſouci“ en avwen zu e Lerigeet der den a tig abge Wieder einmal Proteſtaktion.
für den Bezirk Sachſen i ſſen worden. r vie Tarifgebiete wurde Nach der Sitzung des Bezirksſportkar-9 Dresſen) und e Mölt Nach den bei der Ovganiſationeleitung vor-vör dem Hauptta S ve Die L2ohnrells in Halle haben die kommuniſtiſchen(Dresden) und für Halle er (Halle). Beide liegenden Berichten der e e e e ie n Tarxifämtern wiel Drahtzieher im Arbeiterſport wieder eine

n in e i m Triſt: wird die er Situation dadurch gekenn v dem Saheger ſam t r e Wer neue Parole. Jetzt werden überall da, wo ſie nochv “zeichnet, daß es d ner entſchieden ab. den in er e iſchenn ſchen Erledigung der Pariſer Reparationsver rn e gehe x petetht von der und s s Pfennig pro S webe Einfluß haben ſSöne Proteſtreſoluitkonen
merken iſt, da der gegen die „Diktatur“ des Provingialkartellvorſigenum 7 für e den verfaßt. Mit dieſer ſicherlich gegenwärtig not
Holſtein um 6 Pfen erhöht wurde. Jn v wendigſten Tätigkeit befaßten ſich die

anderen großen Tarifgebieten betragen die Bitterfeld und Döllnitz. Dieſe Ka
lagen 5 bis 6 Pfennig; nur in kleineren Bezirken muten uns ſogar zu, ihre „Proteſtreſolutionen“
liegen ſie darunter. abzudrucken. nun man die Berichte über dieſe

beiden Kartellſitzungen lieſt, wird man nur aufs
Amſterdam erobert Solngen. neue beſtätigt in der richtigen Auffaſſung, daß es

jenen Kreiſen nicht auf ſportliche Tät keit

handlurgen hinhalten laſſen. Es ſei die höchſte Reichsbahn mißbrau laſſen.Zeit, diß die Reichsbahn nunmehr ohne Verzug nene See tagen erneut in
in ernſter Weiſe zu dem Konflikt Stellung nimmt. Dresden und Halle die Bezirksvorſtände- und Be
Die Eſſenbahner Deutſchlands haben geradezu yollmächtigtenkonferenzen des Einheitsverbandes
glänzen) bewieſen, daß ſie als Arbeiter eines für die beiden Reichsbahndirektionsbezirke
lebensnſtwendigen Betriebes beſtimmte Pflichten Die Reichsbahndirektionen Dres

r der geſamten Oeffentlichkeit zu erfüllenſden und Halle gehen jetzt wieder dazu über
ſie das letzte Mittel, den aktiven Ar wie insbeſondere die Dresdener Direktion an In Solingen hat ſich die ananwenden dürfen. läßlich des Dresdener Solidaritätsſtreiks dieſſchwere Nie erlage n Der S als vielmehr auf parteipolitiſche reteui uß des A B. der die n jvezung ankommt. Solange das nicht m

jungen der Spitzen ihrer gewerkſchaftlichen zu unglaubliche Provokationen der Hand der KPD. war und wird, wird man ſich nicht beklagen dürfen, wennOrg ſattonen bis zur Stunde ſeitens r Sie verfügten, daß auf en S Dienſt S polihge Pro x nda die ZK. den Herrſchaften ſcharf auf die Finger
Rei( 3bahn nicht die Beachtung gefunden haben, ſämmtlichen Leipziger Dienſtſtellen die Einladungen tellte, hat nur r eine ſtar ſogar ſieht.
die die geſamte gewerkſchaftliche organiſiertelder Organiſation zu der heutigen nelrs ratt re iſee ſie i er
Arkeiterſchaft Deutſchlands mit Fug und Recht durch dazu beſonders beauftragte Bedienſtete ſofort u z ar Wer J R Schmeling und Vüloww.

ihr beanſpruchen kann. entfernt werden. oſten wurden mit Sogtaldemokratenbeſt Be Liſte Amſeerdam erhielt 22 die r Der deutſche Boxmeiſter Max Schmelingder Ausſprache erklärten die Vertreter der Die Reichsbahn möge ſich darüber im arenſert t 2
tebe, daß ſie durchaus die zunächſt auf Verſſein, daß die Eiſenbahner nicht gewillt ſind, ihre Moskau 14 Stimmen. Der rigansſa hat ſeinem Manager Artur Bülow auf dem
wlungsbereitſchaft abgeſtellten Maßnahmen der e mit Füßen treten zu laſſen. Das Maß der ehe dte die getr ſame Maifeier mit der über die Neuyorker Boxkommiſſion 25 660

rbitterung iſt übervoll rſtand verlangt hatte, r zugeſtanden, wenn er von ſeinem Vertragder Organtſation angeſichts der geradezu un Die i z in ber alten Sonnen J e r Im Falle einer ablehnenden
wüdigen und direkt verletzenden Behandlung der Lehgertöhung ſür Eiſenbahn n e eneitet w beweiſt man auch n ſo lange in Europa bleiben, bis derſelkn durch die Reichsbahn fordern müſſen, Bei den r Privatbahnen. in dieſem e allmählich wieder t Vernunft 138 Jahre laufende Vertrag abgelaufen iſt.

mit den Schluß re n Die Löhne fürS gender Entſchtteßung wurde etnmg ehren Weiden e Beſrammtf-zugſtimmt: Scen Infolge webender Senae S Weitere Riederlagen. en
Die heute im „Sansſonei“ verſammelten W verzögerte ſich die rengeuns des vie r Sene

See e r Jet ten e e ehe e kert:Hiatde erttaren, deh der Terſebſgindſet e e v n Wunter keinen Umſtänden bis zur r bis 6 Pf. e Lohnabkor 4 e ernoch nichtAg vurde SeeErkedigung der Pariſer Verhandlungen vertagtlmen wurde von den Betiligten ſofort vollzogen Dovon entfalen r i in u S
r i tionellen Liſten, und unter a de im r W ch e e
dieſen 1

Conne über Mitteldeutſchland„Conne deu

triebsvat. a W r Anſers m
29. und 80 April die Feier ihres zehnjähri r e S Witte en mr

uli ben ſich die Kaſſenver- Spiele innerhalb Leipzigs fallen auseher ren kern ab. Durch den werden Die 7 ſtellt heute

inden ſich noch eini ndikaliſten ten re e
Eine Konferenz derer, die im Schatten leben

aufgenommenen he)21. April fand in e ahre s ſoll. Die bei n d dr e rig San zurter r t Sudan eddigaus gipfelten in der z en gehn dahre e ardeitee e re den c r er e h

ie e endgültige Reſultat derte e e erch e en er der
icht allerarbeiter verbandes e das J ſtimmig angenommenen Entſ rauenadteilungen haben, vertreten zu ſein.

Revier ſtatt. Den en e eresberi Heſſe K. John, Bez.Frauenturnwart.(Halle), der über eine re M eeende Tieihis Die am 21. 1929 in tagende Kon Die Tran t feiert am Kreis, 1. Bezirk. v t 2terſtatterverſamm r

auf alen Gebieten berichten konnte. Die Mitglied e e r zm „Revier iſt um 400 neue Mitglieder ge g5 in I tigen da mit aller c Beſtehens in großem internationalen im Volkshaus. Spiele am U. Mat Samtliche angeſeſſen

ni

i

s umfangreiche Gebiet des Rechtsſchutze s

us der Sozialverſicherung und allen fünf Weltteilen eine der
a den Mitgliedern B. tshilfe er e en Säulen des r Gewert-ldet bung e h nie m e
des Verbandes gewährt worden. Allein 1 u rift e die e i ver Seſleundet dar. Sie hat für die Ausbreitung Kic re s See ein S
ſätze zur Begründung da J Rechtsanſprüche mußten all der n der freien Gewerkſchaften unter den i e en prit ühr deure eangefertigt eben Dabe i für die Streitführen Verge u n Tran h h 6 erſcheinen! Franz a
den der beachtliche Betrag von v z und Seeleuten Vorbildliches geleiſtet. Die Trans ſiehein darheiterinternatio gle kann das zweite Jahr nggerigeret a 40 000 Mk. erſtriiten worden. ab und ſie n n nun da hr Turuſyarte. So Knade ne den e.t ihrer Arbeit voll von Zuverſi innen; u r AdlerStehbierhalle. Are e W d r re bereit iſt, aus v denn die Früchte ihrer re Arte e St S e ſag n verWeite und die Verbeſſerung de ſenden r keits zu weiſen 2 er See S
g2vne hin. Se fei u We n er n h des Frankfurter Be dere dur Kenniis. da des Spiel m Zrri cne de an it von 12 auf 935 Stunden Streik bedroht. Die Bezirks er heng t m geſtranme Wenger ver Proteſt gegen den en Arbeitöſchutgeiet miſſion hat am Vittwoch zu den Serüiner z
m r rot und da das alles ohne w und Ve lungen vor dem z Stellung i un e uWllewiet daten Das ſei übrigens e und ſt evon den Arbeitgebern im Gegenſatz zu ihren frühe Gegen den Arbeitsſ engeren eren Zebauptungen bei den Verhandlungen auch zu Landesausſchu re Jn dere a. M. ſind undfunf- Programme.
gegeben worden. Trotz 37 nerhöhung und vertir- burg der n Jugendverbä nde die Gärtner in Streik ten. ie hatten eine veivrig (Wele 361.9.

»1 ng der Arbeitszeit habe ſich die Rationaliſierungene angenommen. a des Stunde y r zurzeit 87 Pf. re z 410r en Braunkohlenbergbau finanziell ſehr günſtig dandeeeg h W der Entwurf den bet ge die tnereibeſttzer leh re Stunde d S 16.30 v Zoneausgewirkt. en m ni t entſpricht. Er ver- t e fedt über eine Neuregel der Seiten e z uhr. DeutſcheIn einem aufſehenerregenden Artikel in der gang vor aubsgewähru e ab. See in hat die Ortsverwaltung Tilroth und die ine 18:3 dir Dr. Valerian
rechtsſtehenden „Halleſchen Zeitung der auf a n t erblige, a tigſtes Streit empfohlen. e e e Sallenden kerſere ift Sonne t ber Mittel ſeines wirklichen l nem Arbeits“ Die Maler und in Köln ſtehen vor Ricbiert n e fo meeeutſchland“ ſei zugegeben, daß man freue ſchutz W t e Wochen einem ſchweren Loh Nach langwierigen Reden en aus eigenen Werten Anſchließend dis 24
die wärmenden Strahlen dieſer „Goldſonne“ſend u ß müſſe ine r das Bemühungen ſind die nverhandlungen e Tanzmuſtk.

nießen zu können. Man S den Arbeitern nicht Geſetz u e Jugend ei werden und die nislos rochen worden. Auch in der Art z. Köntgswuſterdauſfen (Welle 1648).
ſorigeſe t einreden, die techniſchen Betriebsverbeſſe-Arbeitszeit ige den r des Reichs am man zu keiner Verſtändigu r v de 10.15 uhr: Neueſte Nachrichten. dirungen feien ünrentierlich das ſei ein Irrtum ausſchuſſes der n ent lichte einen ſiſ die Arbeiterſ u an r e rees lohne ſich ſchon „Braunks uſſprechend, einſchließli in r Weſen t auf n fällt, wird es auch dieſes

re

ein. Dieſes arbeitgeberſeitig inſpirierte 48 Stunden in der Die S zu nen Seit ommen. W e 12.40 ühr: ellungen rbandes S eeſtandnis abne die Bergarbeiter zu weiterer vom Entwurf zugelaſſenen S e e der e die kommunalen Arbeiter in p. al Ka n übr r e
antenten anfeuern. der Woche für Jugendliche g& en wene e n e ehe lEs wurde dann beſchloſſen, die Be V Kwimungen wie die, wonach äftigung d Er lehnt den Ant der Abe Jede dpel fär den Seſemgo h C

erhöhen und im W die a 82 m e oöglingen in Familienbetrieben u des hie 7 i r 7 e See i her köblngen abenhelten. Der dere S n en Aen eine Lehnetböbung ven n e e e
einſam in Oberreeuns ſeien vom Standpunkt Se Jugenedertande aus Stade in der Ortsgruppe e den r v e
vorſtand wurde einſtimmig gewählt. völlig unverſtändtich. Reichsausſchuß der s ruppen ſowie eine e See die Wer Siedas Bergarbeitsgeſetz ſprach deutſchen et erwarten, daß er de t s bis 1885 ühr:dent Lueahench Bezirksleiter Re d digau. Anſgemeinſam mit allen angeſchloſſenen Verbänden r. tieren en gezey ren ar r r e
e d r n z en Se eng en enier hin an bis zu I März 990 Feltung ha r viteg e d z

rzund Ziele des deswillen, weil ja auf forderungen der geſamten deutſ Jugendver s r n deder Lohnbewegung der Kölner Gemeie uhörer, aniu. (Dr. iArbeit etz zur ichen zu arbe axodte- und Straßenbahner wurde durch die tſang Jehre hnane r h rund n ubgeſes zu n u khſchiedeſtelle ein Schiedéſpruch a. 2 e e
7
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r, Kohle u. 2 Dii 7 La r am Sonnt
die treuen und alle anderen ſogenannten Vater

Hausyaſcha und Meter.wieder Zum Glüd hat nicht jeder Mieter ſo einen Haus

mehr mehr Wrſammelt. um wert die w. zu pro wirt wie der Steinſeher Albert B. in Land s
n berg. Dieſer Hauswirt, auch nur Proletarier,China bedeutet einen welt

r und wird in der W.
de

e Ma- rief

teſtieren. Hur en her gar gen ie
l e die Erſchienenen nem namens weißig, ſucht ſchon lange den 58-men,j ine a denke Was ſeinem nicht gerade ſtatt

Er A. Barerwin be t denſe zu treiben. Dieſem Beſtreben

er auch 1 d Le das der um 20 Jahre jüngereterial an hie lſon, b zu e inderfeſtplatzez Landsberg auf demh der r u verpaßtweilte, mit Auf e leichtentzundlicher Stoffe auf dem
it unſerer Feinde Boden ſeines Hauſes anlegte. Ein Kleinkind dernen nnez e der Familie B. ſchlief währenddem in einer Dachkammer.

Hieraus geht mit der wünſchenswerten Gaulich die ganze nd
Deutlichkeit hervor, wie ſich das Zentralkomitee Reiches.

rtei anmaßt, in die

ung dieſes r r der Vat
und ver h

ten der bürgerlichen Pr

rung zu bringen. um n
„Sangerhäuſer
1914 c vom

der' Kommuniſtiſchen
chmelzungsverhandlungen der Kon
ne unſeres Bezirks diktierend
reifen, um das letzte Bollwerk ihrer nion auszubauen.

ſum- Wenn die Liebe nicht wär eEinen großen Menſchenauflauf verurſachten am

ttwoch um 1958 Uhr zwei „Damen“ am ernſ
t

r Brand tre 82 zum Glück nicht aus, undnun beſchuldigte H den B. der Brandſti
der tung, D. ter och die Schandtat aufzu ne eqhrurgericht hat ihm dafür den

ſtes, wo „Frieden gemacht.
der Gotthardtſtraße und Großen Ritterſtraße.
einem „Kavalier“ waren ſie ſich buchſtäblich in de an
Haare geraten. Sie bedachten ſich mit Schimpf ſtänden bei
worten, die in keinem Lexikon zu verzeichnen ſind. ein
Trotzdem an dieſer Stelle und um dieſe Zeit ein vore

rchenfeldſtraße und der „Verſöhnler“
traradikale Sähmiſch

getreue Knechte die gegebenen Be
blindlings aus. hmelzungumvereins mit dem Konſumverein in

eſen Ausſchnitt da

en in den U7 und bis heu
nicht

Koenen ſowie der

L en
Im Sommer v. J. bemerkte B. als neueſte Schi

Akane, daß durch Klopfen über ſeiner Wohnung der
te Dedenputz in großen Stücken herab und meiſt um

Haaresbreite in die Töpfe auf dem Herde fiel. Das
ßt es wurmte natürl Als die „Komödie“ ambiſcoſe von I m hes derheit e kam es nach Feierſehr veger Verkehr herrſcht und eine ſtattliche Anzahl en

Zuſchauer dem Schauſpiel beiwohnte, war von dem
„Auge des Geſetzes“ nichts zu merken, ſo daß der
Schauplat des Kampfes gemütlich jeden Verkehr be

wurde bis zur Vertreterverfammlung im
vertagt. Aus politiſchen

ErtingerSchwarzenber
einmal aus der Kommuni

ausgeſchloſſen war,

an die Spitze des neun zu

n wir h rn Sallen V eland, Belgienn wollen wir

zu einer erregten Ausſprache, in deren VerL lauf H. türmte; v. hin nach H. kam zu Fall,
n dabei erhielt er en B. e „Stich“ mit dem

e r a S zur a
gern m S en Schrei nach dem Richter hatte

e Die tat n teilt mit,
ten an er rnzwar puk o der Konſumverein

n die Befehle der Ler
iten für den geſam i eDer Verkehr wird umgeleitet durch die t Kri eehe unb

ſich, daß H. kaum mit des T Weſer Spitze ins Bein

etroffen war, aber, um ein Exempel zu ſtatuieren,te doch der er ded vor und während des rte der Vertreter der Staatsanwaltſchaft e B.

r i haben vor und während 6 Monate Gefängnis. Das Gericht wogSrr bringt, die Ge
Geüſaer Straße und

herhalten. Fürwahr
reußenring. Die Sperrböcke er

ſind mit Umleitungsſchildern verſehen.
Machenſchaften prote-entige Reichskanzler hat gen Schuld ab und erkannte aufbedingtezweihat das Ver r
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A.

Veiche der geſtern in Düben angeſchwemten weib

4 44 V nene c3 r e r re e

Der Talſperrenbau in der oberen Saale Ains dem vaterländiſchen Sumpf
ertr abonnkerzeſchnung duech Reich Preußen und Thüringen Srah gon ger Scelenburg als Selboerer der Der Maſor Eiemdme,

d e rbe Wehen t heeeee .e Daſerwirtſchaft not.! der Mann mit den phantaſtiſchen Vlänen Der Graf trauert um ſein
28 d J i i dena e derte dch. en veriorenes Ge d, äber 40 Angeſtellte um ihre Gehä ter

e de n See ne die z Srrichtun en en „Devoli!“ Wer denkt nicht bei dieſem Wort anſi h m gegebenen Gelder ſeine Ger
r worden. Es ſollen zwei c den Die in den Talſperren n abfließzen die Zeit vor den letzten Wahlen? Wer ſieht nichtſſchäftseinlage ſeien.

rr r bei di dii Lebſinß ſind, n ine den Waſſermengen ſollen in Ausgleichswerken ge. ei dieſem Wort die Schar der Filmautos, die Der Graf ließ ſich gleich durch zwei Rechts

e

ichmäßi Deutſchlands Bevölkerung mit „vaterländiſchem anwälte vertreten, die nsbeſondere darzulegenammelt und von dort vergleichmäßig abgegeben ve die nsbeſ e darzulegen verherngerung der ſchien dohwaſſer hen Zerner i deure e de Wien Geiſt. erfülen und ſomt den Deutſch nat ſo ſuchen deg der Graf ar Barlehen deren hat
und per Sade kragen wie Sperren mit einer hydrauliſchen Pump nalen die drohende Wahlpleite ver wodurch er in keinerlei Beziehung als Arbeitgeber

ges zur Unreicherung der vo des ſpeicheranlage zu verbinden. hindern ſollten Ein langes Leben hat die ſoder Geſellſchafter getreten ſei. Nach ihrer Anſicht
h zu dienen. Die Geſamtanlage Mit Rückſicht auf die elektzizitätswirtſchaftliche „Devoli“ als gefährlichſtes Giftwerkzeug der Deutſch iſt die ganze Pleite nur durch Claudius entſtanden,

erhält Bedeutung beteiligen ſich an dem Talſperren nationalen nicht gehabt. Die Arbeiterſchaft war auf durch deſſen große, phantaſievolle Pläne ſich der
rinen Stauraum von rund 400 Millionen unternehmen neben dem Reich und den Ländern ihrer Hut und erkannte die drohende Gefahr, die Graf, der gern einen guten Tropfen Likör zu ſich

Kubikmeter. ri 37 pariogr 7 r z 9 durch die intenſive Aufklärungsarbeit der Sozial nähme, in animierter Stimmung dazu bereit erklärt
ſol der vereits von Thüringen de lgiſche Werke ſowie de u s a 4 demokratiſchen Partei glücklich abgewendet werden habe, Geld zur Verfügung zu ſtellen. Er habe das
der Talſperre im ſogen. kleinen We ke Bau und Betrieb liegt in der Hand ken un r r in dieſe Sache n getan, als er qdas etwa ſechs u ter unter der AG. Obere Saale, die zurzeit eine Toch Es ſtellt ſich fedt heraus, daß die Sogialdemekratiſche vorherigen Unternehmen des Clanuding,

i

mit 56,5 Meter Stauhöheſt llſchaft der die elektrizitäts wirtſchaftlich dem ür vaterländiſche Li315 re Staui t du S. Landes rhürin en als S eſel Partei nicht unrecht hatte, als ſie die Maſſen vor Reichsverein für vaterländiſche Lichtſpiele,
Gelder eſewerden Die Finanzieru eſes Vor ſchaft berreuenden AG. Thüringiſche Werke iſt dieſem Propagandareptil der Deutſchnationalen hatte, die nun Devon n der Phantaſſe

durg e t abgeſchloſſenen Vertrag Das Stammtapital dieſer Geſellſchaft wird bei warnte. Der Auflöſungsprozeß dieſes Maſſenbeeinheg Claudins, der ein ſehr überzeugendes Weſen
ch tellung der Bleiloch- Aktienübernahme durch die unten Elektrizi. fluſſſungsmittels iſt ſchneller erfolgt, als angenomhabe, wieder herausgewirtſchaftet werden ſollten.

richtung der Talſperre bei ſtätsgeſellſchaften ſowie durch das Reich Reichs men werden konnte. Schuld daran iſt der in der Bei dem Reicheverein für vaterländiſche Lichtſpiele
e mit Meter Stauhöhe und verkehrsminiſterum) und den preußiſchen Staat vaterländiſchen Bewegung herrſchende Geiſt. Die wollte ſich auch ein Amerikaner, ein gewiſſer

ionen ikmeter Stauinhalt unternom von 7 Millionen auf 22 Millionen erhö große nationale Tat“, die von vielen vaterländi-Meißner, beteiligen, der angab der Verlobte
ſchen Führern auf ihre Fahne geſchrieben wird, iſt der Nichte des Präſidenten von Amerika zu ſein,
weiter ts als eine elende Geldſchneiderei. was ihm auch anſtandslos geglaubt wurde. Als inW deſſen Geldbeſchaffung Verzögerungen eintraten,

Bei einem Prozeß, den über 40 frühe reſmußte der Graf einſpringen, der dann auch das

Ort derſAngeſtellte der „Devoli“ jetzt vor dem e dfreien Gewerkſchaften. Geplant iſt eine Abendfeier Landesarbeitsgericht in Halle gegen e Eandine, der mit feinem Fulm
um 7.30 Uhr im Geſellſchaftshaus unter Mit den Grafen von der Schulenburg auf Schloß

vermißten Ehefrau Martha Stützel, wohnhaft wirtung des c reins „Harmonie“ der Zurgſcheidungen bei Naumburg führten, wurde für die ſittliche alt Deutſchtums wirken
in der Bergſtraße, herausgeſtellt. n nimmt an, tragstö Di dieſe den Deutſchnationalen nicht angenehme Tat-daß Schwermut de nete veranlaht hat ſorddeter M hre ehe Mit Lanstägsabge- ſie. an die Oeffentichtet gebracht Als die De nahm es wit dieſer deutſchen Sitte ſelſt aicht ſo

den Tod in der Mulde zu ſuchen. Die Leiche wird nberg. Proteſtverſammlung der voli“ ihren Laden zumachen mußte, trauerte noch r In Salzburg wurde er in einem Hotel
nach Leipzig überführt, um dort verbrannt zuſEiſenbahner. Der Einheitsverband der eine Menge von Gläubigern ihren verlorenen Gel wie ſeines Kollegen, des

Eiſenbahner ladet alle Etſenbahner zu Freitag dern nach. Unter ihnen befanden ſich auch die An ſrüderen Generatdirerterzs Hermann Weber in
abend 8 Uhr zu einer Proteſtverſammlung im Ge (geſtellten, die treu und brav für das Intereſſe derſe iner verfänglichen Situation äber-
werkſchaftshaus ein. Redner Landtagsabgeord nationalen Propaganda gearbeitet hatten. Als aber a t. Die Folge davon war, daß Weber ſich
neter Möller (Halle). die „Devoli* in die Wicen gegangen war, zwickte ſcheiden ließ, und beim Reichsverein für vater

Falkenberg. Ein fühlbarer Denkzetſſie der Hunger. Verſchwunden waren alle vaterländiſche Lichtſpiele durch ſeine Betätigung ſich etwa
tel e Mittwoch ſtanden vor dem Amtsgericht ländiſchen Jdeale, und ſie verſuchten nun, an de e m nich gt o e en n laſſen

warte onnten, die er wohl mit na s genommenJ in den HufenSchrebergärten die Beſchadt Stelle Geld zu holen wo ſie etwas e tomw hat, wohin er verſchwand. Heute noch iſt
ungen vorgenommen hatten. Das Urteil lautete ten. Zu dieſem Zweck hielten ſie ſich an den Grafenfür jeden auf 150 Mk. Geldſtrafe, im Nichtein- von der Schulenburg, der der „Devoli“ ſtets mit die geſchiedene Frau des Weber die rechte Hand

treibungsfalle 14 nis ſowie T ung Geldmitteln unter die Arme gegriffen hatte. Er ſei des Elandius.der Koſten. Eine aberſabliage der chä in Wirklichkeit ihr Arbeitgeber geweſen. Der arme Was Claudius für eine Blüte iſt beweiſt ſein

digten ſie nun noch z erwarten. Hoffent Graf hatte aber bei der „Devoli“ und dem Reichs weit Le ich wirkt das Urteil abſchredend. Die vier jungen verein für vaterländiſche Vichtſpiele ſchon genug e rer Lebensgang nach der „Devoli“ Pleite. Er
Leute werden ja ohnehin kuriert ſein. Der Denk Geld zugefetzt, weshalb er ſich weigerte noch etwas wandte ſich an den Grafen Luckner, der ihm ſein
jettel, den ſie erhalten n wird lange genug n ſahen Schiff „Vaterland“ verkaufen ſollte. Damit ſollte

t anhalten, und ſie werden hüten, ein zweitesmal die deutſche Kunſt im Auslande pro
rig die i e einen derartig groben Unfug zu n. Zur Klärung der Arbeitgebereigenſchaft desſpagiert werden. Die Rechtsblätter hatten bereits

er Bautä tigkeit brachte eine erhebliche Ent rößerer Halden- Grafen wurde nun die ganze Vorgeſchichte auf für dieſes neue Unternehmen die nötige Muſtk ge

t i zei ftBraunkohlen bergbe

Rqhen Perſon hat ſich als die der ſeit dem 19. März

Weſentliche Beſſerung

Die Arbeitsmarktlage im Bezirk des Arbeitsamtes
Torgau für die Zeit vom 1. bis 20. April d. J. war

arktes eingetreten. Das nachfolgende

Grünewalde. Eibrand ſich m Dien infolge Funken gerollt. Da ſoll bei der Gründungsfeier der Pleite macht, als plötzlich der inzwiſchen gewarnte Graf

noch nicht Ge firma der Geſchäftsführer und Major a. D. Clau Luckner auf die Sache nicht einging. Wie geſchickt
iände der Grube Kohne e umliegen- di n z eine Rede gehalten haben, wobei er Claudius auch hier gearbeitet hat, geht daraus her

nduſtrie und re Auch Be den ſtogtlichen enneten en gehta vor, er es verſtand, eine Audienz heimS e. durch e kangreiden l ehe r cr. un zu erwirken, ue e e u n en. ſiige Bindrigtung und die Löſchmannſqhaft der Ardeitgeker. r r n ctums im Auslande zu erhalten. Da aber vor Clau
Geſchmeichelt hätte dtes der Graf beſtätigt,dins gewarnt wurde, wurde aus der Geſchichte

Naundorf bei Schul vor worauf ihm noch von einem Angeſtellten das Ge nichts. Vielleicht würde dann der Staat auch berſtandsſitung. Am Montag war Schul [öbnis der Treue gegeben wurde. L trauern. 9
ſtützte die „Devoli“ durch Hergabe von hohen An der Gründung der „Devoli“ waren auch
Summen, wodurch er auch einen großen Ein ſeinige Münchener rechtsgerichtete Männer beteiligt
fluß auf die Leitung und Geſchäftsführung der die allerdings im Geldgeben vorſichtiger waren als

Schule und die auftragsweiſe Anſtellung des Schul Devoli“ hatte. Firmen, die der „Devoli“ nichts der Graf von der Schulenburg. Warum aus deramtsbewerbers Deut bekannt, ſonle
ſcheid des Landrats ü weiſung eines „wurde, daß der Graf die Sache finanziere. ErBao uſſes an den vie un n auch bei Ford z Autos beſtellt. t des Grafen r Clauag

4 einen Berufen der Metallinduſtrie.
Die h r ging vom 3. bisMärz von n F3 viſtand der vorſtand verſammelt, um eine Reihe dingliwer An

die der Arbeitſuchenden 2560 (23658 er See zu Unter Mitteilungen gab
nde erungsverfügungen betr.r tn i Saulkeuere et dieſigenabnahme von etwa x Prozent ent

a ützung wurde am 20. Aprilonen gezahlt. Hiervon entfallen auf
is Torgau 974 (davon Stadt Torgau
den Kreis Liebenwerda 6839 undrei S weinit 48 wer en vom 29. i bis Kauft deutſche Autos!) t demd Hire e e Den r. Das Intereſſe des Grafen beſtand nach den Aus felt r Gelde ſeiner

eſem e ein führungen des Rechtsanwalts der betrogenen An
geſtellten darin, daß er und über L buntbewegtes Leben ſich ein Roman

veranſtaltet. Als Ter
loſſen. Der durch die

des Rektors notwendig werdende

Kreis Liebenwerda

Die Vorarbeiten rige chedon ber rig ſierte eine Kommiſſion eingeſeht und ermächtigt, die
c v Nereneene en her ſrgſt S Schuilinder während ber Tedcten

Das Landesarbeitsgericht wies die
uſen iſt wofür ſich eine Unmenge von Beweifen erbringen, lage der Angeſtellten, die um rund 40 000 Mk.

infolge des ſehr m n Schutzes des Schul Wenn in der Eröffnungsrede davon geſprochen wor
rl in der Kreis ylatzes v. Funk ſchrieb der Graf, daß er mit dem Gee h e h getee in net, ch er eetihee en ee e eee e San,damit der vger ſeinen nten, nommen we dieſe ände zu beſeitigen. ſeine Pläne zu verwirklichen. Jn einem Briefe vom t ver tie W a weinen
ingt notwendigen Leſeſtoff Trotz der Stellung des zuſtändigen Auguſt 1927 teilte Claudius dem Grafen mit, daß fie nd beſtritien worden ſeien. Die Klägerſeien An

auch am 1. erhält. Miniſters, fung von Schuſſpar- er die Verantwortung in der Dispoſttion nur mit Seftellte der „Devoli“ geweſen. Die Stegreifreden
ablehnt, bernet durg ſeien ja auch ſchließlich nur darauf hinausgegangen,n r e r der reli mee Wcern die Angeſtellten für die Sache zu begeiſtern. Zu

richtet ob der einem Gefſellſchaftsvertrag fehle jede Grundlage.hen See keine en chden kann. Die chnungVormittags 9 Auch von einem Garantievertrag kötatt. 15 t rag könne hier keinem e e r zu e in Clandins der Organifator und Graf von der Rede ſein.be und Schulenburg der Geldgeber. Wir können uns mit der Auffaſſung des Landes
ft mm T Das geht aus der Tatſache hervor, der Graf in arbeitsgerichts in dieſem Falle nicht befreunden.

Großfilm. „Die Mutter“ mit ent Berlin einer Auskunftei mitteilte, daß ſie über die Tatſächlich iſt doch der Graf der Geldgeber geweſen,
ſprechendem Du 6 vis 3 t n n „Devoli“ gute geben ſolle, er ſtehe x i F.der niedrig den ſollen von der ng ellung derſelben. Als die voli“ im Februar 1928 deſſen Ziele erreicht werden ſollten. Selbſtſo S d e rige Maifeier a t Linſen e r net nicht mehr halten konme, ſollte ſie in eine AG. um der Auffaſſung der Rechtsanwälte des Grafen,

aber jeder Arbeiter in unſerem längere c e egt gung Peehſe m Ferner W e wen e u dein an n ar en
ein Kämp 7 rd, der ber herhe dex Kinder beſchloß m Er lehnte dies der Graf ab, wodurch aus der Geſchichte ländiſche Lichtſpiele wieder hereingubekommen, geht

der Arbeiter ihm erſte Pflicht ſollen Mittel und Wege gefunden werden, er durch das wirtſchaftliche Intereſſe des Grafen hervor,
rfnis iſt eine Zwiſchenlöſung Abhfffe zu ſchaffen. damit doch nicht nur Darlehnsgeber war.

urde
I r die mit den ſchon beſtimmten zunächſt

er
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ESrich Gottgetreu:

Erſchienen im Dietz-Verlag, Berlin 1929. Ge
bunden. 96 Seiten. 2,80 Mk.

Evich Gottgetreu erzählt uns allerhand inter
eſſante Neuigkeiten aus verſchiedenen Ländern der
Erde. Und wie er erzählt! Er hat ja viele Ge
biete durchſtreift und fühlt ſich überall zu Hauſe.
Wir ſehen und erleben mit ihm, freuen uns über
alles Schöne und Heitere, das ihm begegnet iſt
und von dem er in lebhafter, witzig-ironiſcher
Weiſe berichtet. Aber das Frohe, Erhebende
wird ſo oft von dem ſchweren Leid, von der Grau
ſamkeit und dem »Gemeinen gegenüber allem
Lebenden, das überall auf der Erde zu finden iſt,
erdrückt. Der Verfaſſer, der mit klugen, aufmerk
ſamen Augen beobachtet, erſchüttert uns, Eagt
an und rüttelt auf. Was wiſſen die Wenigſten
auch davon, und wenn ſie wiſſen, mit welcher

ftrharmloſen Leichtigkeit gehen ſie über

Tatſache hinweg, daß in London
ſcheinbarer Abrüſtung alljährlich Luftſchlachten
mit buntem Feuerwerk veranſtaltet werden
(natürlich nur in ſpieleriſchem, ganz ungefähr
lichem Sinne; das Volk will doch auch mal ein
„Schauſpiel“ haben!), daß in Marſeille noch
kmmer franzöſiſche Soldaten nach Algier zur
Hebung der „Kultur“ verſchickt werden und daß
endlich „Heime“ beſtehen, in denen jene Lebendig
Toten, jene Ueberbleibſel der letzten großen Völ
kerſchlachten, die weder leben noch ſterben können,
Aufnahme gefunden haben

Gottgetreu beſchließt das Erſchaute mit einem
für uns wegweiſenden Erlebnis. Er läßt uns
einen Blick in die erſte orientaliſche Kinderrepu
blik nach Paläſtina tun. Eine jüdiſhe
Siedlung mit praktiſchem, ſozialiſtiſchem Gemein
ſchaftsgeiſt erſteht vor unſeren Augen und läßt
uns froh aufatmen. Ja, ſo wird es einſt in allen
Ländern ſein!

Es war ein guter Gedanke, gerade damit die

wertvollen Reportagen zu beenden. Li.

Jack London: „Siwaſch.“ Elf Novellen.
UniverſitasVerlag Berlin, fürdie Mitglieder der Büchergild
berg, Berlin SW., 61, DreibundſtraPreis in Leinen 5 Mk. be s

Die Novellen ſpielen in Alaska und ihre Mo
tive ſind der Zeit des rückſichtsloſen Kampfes um
die Goldadern des Landes entnommen. Dort an
den Ufern des Jukon und in den Bezirken des
ewigen Schnees und Eiſes der Seealpen ſtellt
London die Menſchen hart gegeneinander. Aller
iviliſatoriſche Plunder iſt von ihnen gefallen, fürNosten iſt kein Raum, an die Stelle Gottes tritt

die Solidarität. Der Kampf der Geſchlechter um
einander ſprengt jegliches Maß unſerer verdorbe
nen Vorſtellungswelt. Rein und groß iſt der
Atem, der durch dieſes ganz vom Selbſterhal
tungstrieb und vom Einſtehen des einzelnen für
die mit ihm Verbundenen erfüllte Leben geht.
Bei Jack London wird klar, daß die Herkunft vom
Tier keine Schande iſt und daß es nicht ſo ſehr
gilt, den „alten Adam“ zu töten, als den neuen

zu verhindern Soh.
Das luſtige Buch des Bücherkreiſes.“ Erſchienen im Dücherkreis unter Verant-

wortung Dr. Karl Schröders. 222 Seiten.
In Leinen gebunden 2,60 Mk.

Dieſes ſchmucke, in Leinen gebundene Buch
enthält eine reiche Sammlung zjeitgemäßer Sa-
tiren und Grotesken aus den Federn bekannter
Satiriker. Arkadij Awertſchenko, Karl Ettlinger,
Erich Kuttner, Peter Pauter, Roda Roda, Sling,
das ſind ſo einige der bekannteſten Namen, die
vertreten ſind. Es iſt nicht das übliche Witzbuch
des Bourgeois, das der Bücherkreis hier heraus-
gegeben hat, das man lieſt und nach kurzer Zeit
gelangweilt weglegt und auf den Buchhändler,
Verleger, Drucker und „Komponiſten“ ſchimpft.
Es iſt vielmehr eine Sammlung von klaſſiſchen
Satiren und Grotesken für den proletariſchen
Seſer, bei jeder Gelegenheit zu verwenden mit
gutem Erfolg. Jn einem ausgezeichnet zum Buch
paſſenden Vorwort ſchildert der Herausgeber dann
c die verſchiedenſten Verwendungsmöglichkeiten

Buches vom Unterleger des wackelndenW über Artikel 1539 der Rethover ſagt bis

zum Gegenſtand der Lektüre.

A von Conrad Ferdinand Meyersund Wer Fontanes an im Sering
eſſe und Becker, Leipzig O lI,

pitalſtraße 21.
Die beiden vor uns liegenden Einzelbände in

Seinen zum Preiſe von je 285 M laſſen er
kennen, daß die von dem bekannten Leipziger Ver
lag veranſtalteten Geſamtausgaben gut und preis
wert ſind. Die Anſchaffung iſt dadurch bequem

t, daß jeder Band einzeln bezogen werden
2

trotz geſetzt. Nicht ſelten greift der Fangarm des Ka-

S t 44 T

echiert 60 Seiten

Unter den bapitaliſtiſchen Wirrungen unſerer
Zeit mit ihren trüben ſozial politiſchen Begleit
erſcheinungen leidet wohl beſonders ſtark auch das
proletariſche Kind. Schon frühzeitig empfindet
es Not und Elend am eigenen Körper. Da iſt die
lichtloſe, enge, ungeſunde Mietskaſerne, die
ſeine Kinderwünſche und „hoffnungen nie erfüllt.
Die erwerbstätige Mutter kann ſich ſeiner wenig
annehmen, allein in liebloſer, kalter Umgebung
wächſt es auf und iſt ſo allen möglichen körper
lichen und ſeeliſchen Gefahren aus-

auch nach ihm und gliedert es in ſeinen
rückſichtsloſen Wirtſchaftsprozeß ein.

Henny Schumacher ſchreibt in Karer,eindringlicher, aufrüttelnder Sprache über dieſe
uns allen bekannten Tatſachen Bild an Bild reiht
ſie und gibt ſo einen guten pſychologiſchen Ueber
blick über Leben und Daſeinsbedingungen des
Proletarierkindes. Die Familie, deren Bande der
Kapitalismus vielfach auseinanderriß, iſt heute
nicht mehr in der Lage, die Erziehung eines

Das Deutſche Archäolosiſche Inſtitut

S c S

Anſtalt zur
(unteres BildAmgewandeit mit dem Sitz in Berlin und

„Pauſe am Lufthammer“. Von Emil Ginkel.
Soeben iſt der zweite Band der Reihe der Ar
beiterdichtungen im Jnter nationalen Ar-
beiter-Verlage Berlin erſchienen. Dieſer
kleine Band enthält eine Reihe Gedichte von Emil
Ginkel, dem jungen Fabrikaxbeiter und Dich er.
Das „Leben“ der Arbeiter in den Betrieben, der d
„Frühling“ in der Bleiſchmelze, das ſind die Jnhaltegra
ſeiner Gedichte. Eine ſcharfe Kritik der Geſellſchaft

klingt aus ſeinen Gedichten, unter denen beſonders
das eine „Das Geſicht mal ſpäter ſchreit“ X

ragt. W. K.

in Berlin konnte die Feier ſeines 100jährigen Be
derung der Altertumskunde und Altertums

werde 1829 durch Bunſen gegründet und 1874 in eine deutſche R iggnſtelt

c e
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Kindes allein zu übernehmen. Mehr und mehrwird der VSeſelſchaft in r der Gemein
ſchaftserziehung eine beſondere Aufgabezugewieſen. Dieſer Jene den
Weg zu ebnen, iſt unſer aller Arbeit und Ziel,
insbeſondere W das der proletariſchen Frau
und Mutter. Darum ſollten alle diejenigen, die
aus ihren Kindern bewußte, überzeugte So
zialiſten und aufrechte, tüchtige h gen
wollen, bei der Verwirklichung der
Schule als Elternbeiräte miwirken oder
in der Arbeiterwohlfahrt und bei den
ſozialiſtiſchen Kinderfreunden eine
fruchtbringende Betätigung ſuchen.

Die Ausführungen Henny Schumachers ſind in
ſchlichter, überzeugender Form gehalten und ſollten
deshalb und dann vor allem auch wegen der un
geheuren Wichtigkeit dieſes Problems von recht
vielen Menſchen geleſen werden.

Hoffentlich findet dieſe kleine Broſchüre
ſchnellen und breiten Eingang in die Maſſen der
arbeitenden Bevölkerung. L.

tehens be Das itutn ſeniveſt egrt t in e
einer Zweiganſtalt in Aen (oberes Bild

„Rechtskunde für den Alltag.“ Von Amts
gerichtsdirektor Dr. jur. Beſſel und Studien
rätin Elſe Sander. Verlag: JuliusKlinkhardt, Leipzig. 74 Seiten, Preis
l Tag und ſachli di eine Wett dene v w.n durch das Netz dere hie hier ſo eingehend und ver
a ch geſchildert, d man durch mancherlei

53

d

ehe un g ſteuern kann, wenn
dieſes m ger tudium hinter einem

man e

achtung. Das um ſo mehr,

e
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Die proletarische Frau und ihre
Erziehungsaufgabe

Von Heunny Schumacher, mit einem Vorwort von Martel
Juchacz. Erschlenen im J. H. W. Dietz- Verlag, Berlin, bro-

V nder der ſozialdemokratiſS

München aufgeführt wu

Dr. Elſe
zig Jahren und ihre richtige Lebensführung.SchwarzVerlag, Wien VI (Mariahilfe 89)

gibt eine kleine Broſchürenreihe: „Die Frauund Mutter“ heraus, in der auch vr Volk
Friedland mit der obengenannten Schrift zu Wort

kommt.

Dieſes Bü das nur 28 Seiten(Preis 0 iſt in einer klaven30verſtändli e unse e e r die Gefahren
r im ten Wechſelal ch ter S

wenn rgendwelche ankhae an ihrem a e e e
nicht beachtet oder

e r lebensfroh, geſund und geiſtig veg

e n üchleinnur r re u
unter den tenden Frauen weiteſte
rung wünſche

Dr. Floericke: Tiervater Brehm. Stuttgart.
Franckh-Verlag. Broſchiert 1,25 Mk.

r r e h 7 inn dem Tiervater oe in ger W be ieht.Gedacht iſt 8 rk als Gedächtnisgabeſten da e p r Srehm. r n ſo ſchlie Sie jedem ſonſtigen n
m möge es in fernſte Wie h rn vichen n r Formein um Kulturderte verdienter Volksge

c wird, denn der Arbeitsmann iſt
ggreist ſolche Werke zu untet er n nun e re a

im Hampf um einemerea e en an, die ſich mit dem enlege Leben des Alk, einer dort nden
lart, beſchäftigt. Jhre feinſinnige 72

allein ſöllte genügen, uns alle zu dauernden
Freunden Alfred mund Brehms zu geringe

Honiſch: Leibesübungen an Berufsſchulen.
r Quelle and Meyer. Kartoniert
1,80 Mk.

Hankes: Das Turnen in den Landſchnulen.
Ebenda Kartoniert 2,20 Mk.

Die Bücherei für W des bekanntenQuelle u. ever- Verlags um zwei wertvolle
Arbeiten reicher. Namen verdient das zuerſt

enannte wegen ſeiner ſich mit der um-e Frage der Leibesübungen an Berufs
chulen auseinanderzuſetzen, weiteſtgehende

als die geſamte Bil

d der Beruf n n er Berdeutung die Zukunft en a Wer haben rer t
als man in vielen KDamit ſoll nicht e in, das re Buch
vom Turnen in der ule weniger Wert hat.Vielleicht iſt es etwas a chweigſam der Tatſache

r daß die a in den La uSyſtem der einkla ule,er gar nicht n Utenen chwach beſe bleib uweni e Jahn
lverkreten, eine zu h n ne ſag
cheitert aber an rein ffe e

esklaſſen. Immerhin r ſeine eine

m.n Weiſe de a dräten
e wertvoller Anregueinen ſchaffung an den echrlen et nd W

S e



Aus Halles Gewerkſchaften.
Gemeinde und Stagtsarve ter.
Ueber eine Vertreterverſammlung des Verbandes

T derr r am Sonnnd, dem 20. April, im „Vol rk“ ſtattfand, erhalten wir folgenden Bericht: porr Konſ

Unter außerordentli
am Sonnabend eine wi

Probleme der Fürſorgeerziehuns
Erdetert in der Provinzialausſchuß Sitzung in Burg

Durch Tendenzſtücke und ſchriften iſt in der letzStufe geſtellt werden und braucht ihre beſonderen
ſtarker Beteiligung fand ten Zeit die Oeffentlichkeit mir der Frage der Für Kenntniſſe und Erkenntniſſe. Nicht nur auf die
ige Vertreterverſammlung, rgeerziehung beſchäftigt, und die in den Anſtalten ſozialpädagogiſche Diagnoſe des einzelnen Falles

tt. Den e Wie t erſtattete Kollege geleiſtete Arbeit iſt dabei teilweiſe ſo verkannt wor kommt es an, ſondern auch auf die verſchiedenenlücht. Er gab bekannt, daß vor allen S den, daß die Fürſorgeerziehun der Provinz und beſonderen Einrichtungen, um die Behandlung
im erſten Quartal innerhalb der geſamten Mitglied Sachſen, der Provinzialausſchuß, ſich auf durchzuführen.

ft eine außerordentlich rege Tätigkeit entfaltet ſeiner Tagung am 24. April eingehend mit dem Die Spezialiſterung der Anſtalten iſt noch mehr
r und daß uns die Betriebsrätewahlen auch Fragenkreiſe defaßte. Am Vortage beſuchte er das als bisher notwendig. Wir brauchen eine ver
re ahre W einen Se tſchrittſſandeserziehungsheim Gut Lübben. feinerte Methode der Gruppentrennung der Zög

e Hunger beweiſen werbe 17 Die Anſtalt, in den Jahren 1913/14 erbaut, iſt nach linge nach Art und Grad der Entartung. Dieſe
kann feſtgeſtellt werden, daß in Halle in faſt keinem den Grundſätzen moderner Anſtaltserziehung er differenzierte Behandlung kann nur eine Zentral-
Betrieb ein gegneriſcher Kandidat bei den Betriebs richtet. Die Kaſernierung iſt vermieden Durch das ſtelle durchführen, die über den ganzen Apparat der
rätewahlen gewählt wurde. Die im März ſtatt Syſtem der Familienhäuſer wird der Zuſammen notwendigen Einrichtungen verfügt und ſie differen

fundene Werbewoche iſt für die e ſchluß kleiner Gruppen zu Wohn, Lebens und Er zieren kann. Nicht durchführbar iſt ſie, wenn den
on ebenfalls ein nennenswerter s zirka ziehungsgemeinſchaften ermöglicht. Die Häuſer Anſtalten in einer Provinz ſtatt einer Zentralver

Rucheter er neu gewonnen. liegen einzeln in ſchönen Anlagen in freier Lage; waltung 70 bis 80 Jugendämter gegenüberſtehen,
za rig auf 00 er rden. der Name des Heims iſt berechtigt. In Lehrwerk die wieder untereinander, je nach der Einſtellung

ar e e e W nſtättew erfolgt die handwerkli Ausbildung der ihrer Leiter oder ihrer Ausſchüſſe verſchieden ver-
arbeiter liegen n e ungen Leute in igen; eine große fahren. Differenzierung der Anſtaltenmeindearbeiter liegen, gekü worden ſind und iGärtnerei und ein vielſeitiger landwirtſchaftlicherſund Einheitlichkeit der Erziehungs-da nblicklich di ür e Betrieb dienen ebenfalls der Berufsausbildung.ſgrundſägtze ſind nur möglich, wenn eine Zen

ordentlich ſchwierig eiten die er Für die geiſtige und körperliche Fortbildung iſt in tralſtelle vorhanden iſt, die führt und maßgebend
arbeiter und das Kranken rſonal wird am vielſeitiger Weiſe geſorgt. beſtimmt. Es liegt hier genau ſo wie bei der
kommenden Mittwoch in die chei der Provinzialausſchuß Spezialfürſorge für Geiſteskranke, Jdioten, Blinde

fallen. Auch dort zeigen s die Verhand on den Anträgen aus, die im Preußiſchen Land uſw. die ebenfalls zentraliſtert iſt und in der Hand
als et hierin chen Arbeitgeberverband tag zur der Provinzen liegt. Auch der Preußiſche Landnach r der gerhandtutg V ineetn Umorganiſation der Fürſorgeerziehung kreistag hat einer Aenderung der beſtehenden Rege-

r ns ſchnellſtens in geer lung widerſprochen und in einem Schreiben an denformiert werden. g geſtellt worden ſind. Dieſe Anträge bezwecken, daß Prur Frage des 1. W eußiſchen Landtagsausſchuß für Bevölkerungsung e Wiriebenbi? Acker n die Ausführung der Fürſorgeerziehung den örtlichen yoſitik erklärt, die Kreiſe wären weder in organi
alle Vorbereitungen, wo ſie noch nicht getroffen ſind, Jugendämtern übertragen werden, daß jedes ſatoriſchtechniſcher, noch in fürſorgeriſcher, noch in
in die Wege zu leiten Auch die Kaſſen ver Jugendamt, bei Fortfall der beſonderen ſtaatlichen ſinanzieller Hinſicht zur Durchführung der Fürſorgeältniſ ſ. haben ſich außerordentlich ſtabil er Aufſicht, eigene Anweiſungen für die Ausführung erziehung geeignet.

lten, ſo daß nach dem Bericht der Reviſoren der erlaſſen darf. Auf das planmäßige Zuſammen Nach eingehender Ausſprache erklärte ſich der
Woſtsleituns einſtimmig Entlaſtung erteilt arbeiten der neuen Behörden ſoll ein Landes Provinzialausſchuß dahin, daß die Ausfüh

Bei der Beratung gin

wu ndamt hinwirken; endlich ſoll die ſogenannte ü i ir der S ent ine anhefihet c rot i alve r in ge 3 t t gar5 Deba GSegenüber dieſen Anträgen wurde geltend geſſorgeerziehungsbehörden verbleiben
ahl des 1. äKollege Flücht t macht, daß die Fürſorgeerziehungihremſmuß. Es bleibt jedoch zu prüfen, wie am wirk

geht, ſcheidet le und Weſen nach eine Spezialaufgabe iſt „ſamſten die Jugendämter an der Betreuung derwurde mmig der K ſchon deshalb, weil ſie nicht neben, ſondern an Zöglinge mitwirken können. Beſonders iſt auch zu
terhin wurden die Stelle der elterlichen Erziehung tritt. Auch beachten, daß das Ziel der Fürſorgeerziehung die

hat ſie es ja ausſchließlich mit den ſchwerſten Fällen Berufsausbildung und die Ueberleitung in den Be
der Jugend not zu tun. Sie kann alſo mit den ruf darſtellt. Die Provinzialverwaltung wird dieſeri n

r p x 8 S übrigen Aufgaben der Jugendhilfe nicht auf eine lHauptfrage noch beſondere Beachtung ſchenken.

ir zu

Techt umd Serichtitgliedſchaft vorfinden wer

Holliſcher Flugtas am 12. Mai.
W Der e r a n er r „Wenn es Fhnen nicht paßt Im Schatten der Moritzburg.
m ugpla t Dunkel über dem Paradeplatz. Es iſt in der drite v et der n s v De z t Denn Pren n e n z 2ührung n. e viele ugeſte e m en. erſchüttert alles einage tummeln, denn ſowohl das u 3 feſt ein Krachen ein Splittern. Ein Schneider

nden
ordentlich geſchulte
den.

ei traglichFlugzeug der Gruppe Mitte nd im DLV., Recht ch e v ein n Lenzen hat einen Steinwurf ins Schau
d Maſchine des Vereins für einen hat. er ä Kollegen riskiert mit demſowie Fluglehrer Bönig mit ſeiner Raab vor, daß der erwähnte Ausſpr ibe herausfiel und man

nſchen „Schwalbe“ werden am Start ſein.
ſoll aber Meiſter Udet, der

ſchneidigſte aller Piloten, ſein fliegeriſches Können
zeigen.

in Ausſicht genommenen Fl
bilden. Demonſtrationen am „Rettungs

Kündigu r r t in ehe e nzug beſter Qualität be
u e ß lLe betee ekget ranlaßt ühlt, ſtimmt, cent ſehen konnte. Der auf en

ung a üngling

gürtel derlgung muß klar und deutli
Luft in Geſtalt von dallſchirmabſprungen durch gebracht werden ine darf zu ſpruch weg; B. yat den Akt des 2 Or-Frau Triebner werden ſich anſchließen. h. re r n n e T ſern v ovafen ngni zu büßen.

blicken wollte, ſo ſie der betreffende Arbeite
fiuß. Die Sternſinger. te mehr herleiten.e ine henen Bigen, ter Suberl, Auf eine ſolche Art fiel auch der Monteur K. re e Je ſ en e
emer. in. Er hatte mit ſeinem Arbeitgeber inſäengericht ſtand. Warum hatte vor einigerJ

ni Neues. Rilke: Erzählungen und n ausWe Turgenjew: 8 Werke. einen Vertrag geſchloſſen, der ihm vergr r hie ſet: Kigr Zeit die OttovonGuericke-Schule in Magdeburg
We Mühle: Das Schickſalder uwari. Fi

rte. Als er auf Erfüllung“nſyiziert“, als die Luft rein war, und einentand, wurde ihm von demſe ine entfü t den er für 6 Mk. ver

ider: Karl Haider.
lers. cht: Guſtav mußt n ückwe n. rS e h ne a z. mußte die Verufung jur ihn als Opfer ſeiner Verhältniſſe zeigte plädierte

Se Problem der Armut. der Stagtsanwalt auf mildernde Um-So werkonjert in Bad Wittekind. Am 1. Mal beginnen ät ine Stell t ver- ſtände für die zwei Rückfalldiebſtähle und daswieder die Kurkonzerte des SymphonieOrch r la i t v 7 e s bedeutete: ſtatt je ein Jahr Zuchthaus nur drei

DHuerſchnitt durch die ürbeiterdichiung rmeninhaber an den Kopf geworfen daß era ehe en könne wenn es ihm nicht paſſe. Ju feigen er er cdeſge w2 vhveebe: z Areturus- Schaden befolgte er dieſen nien“ Rat. 4t. Heſſe: Bilderbruch. Bee Da ru Staudeſtraße „Beſu hatte mehr Glück, dennAbenteuer. Manz: Dan u e Nchte. Die e davon war, daß er mit ſeiner Klag ür den ergatterten Poanta erhielt er ſchon s Mr
i W den ha de ung für die Dauer des Vertrages n vVe e Ein m mener Hut erſetztee e n h See eher Kuf ſvor den Arbeltsgericht hereinfier. Auch das n i Sper age W wandte h aDehrmann l i de re Ton Z. I. Sandesarbeit richt konnte 5 Monteur ange die ſchäbige Sportmütze. Nun wandte ſich An

n Lens und Scarpe.
d rk eines ſüddeutſchen

mehr Leipzig, wo er ſich ſchließlich der Polizei ſtellte.v helſen N re des Angeklagten, die

Nur drei Straßenunfälle Di derW r re
Univerſitätskl ebracht werden. EinKettwe in ber Deutſcher er

c caMerſeburger Straße fuhr ein Vetorredfehret gegen

einen Perſonenkraftwagen. Der Mann hatte Glück
im Unglück.

Vom Motorrad herunter feſtgenommen. Geſtern
nachmittag wurde in der Heide der Arbeiter Otto B.
vom Motorrad, das er ſich zu einer Spritztour von
einem Freunde geborgt hatte, herunter verhaftet.

war in der vorangegangenen Nacht in die Villa
eines in Kröllwitz wohnenden Profeſſors einge
drungen und hatte dort ein Fahrrad und
gibt die Tat zu. Es beſteht aber der Verdacht, daß
auch den Weinkeller des ee heimgeſucht. B.
er auch einen Einbruchsdiebſtahl vom 23. April und
einen Raubüberfall in der Heide auf dem Kerbholz
hat. Bei ſeiner Feſtnahme wurde ihm eine mit
acht Schuß geladene Armeepiſtole abgenommen.

„Her Leuinant Ihrer Majeſtät
in der Scharburg.

Die Schickſale von Grafen und Kaiſern intereſſieren uns
heute herzlich wenig. Es gibt ſchwerwiegendere Dinge, über
die man ſich den Kopf zerbrechen kann. Rein menſchlich berührt
uns das in dieſem Film dargelegte Problem natürlich gleich
Killis wen es angeht. Es iſt ja die alte Geſchichte von der
iehe, die enſchen Leben mal irgendwie eine Rolleſpielt. z eſem Falle betrü ſich Kaiſer und Kaiſerin

e eitig er mit einer hübſchen Hofdame, ſie mit einem
chneidigen Leutnant, der ſchließlich, um allen Skandal zu ver
meiden, mit einer reizenden Komteſſe zwangsverheiratet wird.
Eine intrigenhafte Hofdame droht aus berechtigten Intereſſenalles aufzudecken, doch die m Leutnantsgaktin will
edelmütiger Liebe opfern r Leutnant „Jhrer Majeſieht dadurch auf einmal, was er eigentlich für eine netts
Frau hat und beginnt von da an „nur ſie“ zu lieben. Die
arme Kaiſerin muß ſich mit ihrem Gatten tröſten. So iſt denn
ſchließlich jedem geholfen und die „gute Moral“ r

Geſpielt wird gut. van a wen eht prächtig
aus, und man kann es ſchon verſtehen, wenn Frauen ihr
an ihn verlieren. Agnes w meiſtert ihr
h z re ary Kid entzückt durch ihrri en.m Beiprogramm wird außer einem Luſtſpiel und der
OpelWochenſchau ein Reiſefilm „Von Salzburg zum Königs

I.ſee“ gezeigt. LSaalkreis
Schiedsſpruch für die

Trotha Sennewitzer AktienZiegeiei.
Der Schlichtungsausſchuß Halle fällte in ſeiner

Sitzung am Mittwoch, dem 24 April, im Lohn reite
wiſchen dem Verbande der Fabrikarbeiter und derrot Sennewitzer Aktienziegelei den folgenden

Schiedsſpruch:
„Von der laufenden Lohnwoche an erhöht ſich

der Spitzenlohn von 65 Pf. auf 71 Pf. die Stunde.
Die übrigen Löhne erhöhen ſich im gleichen Ver
hältnis. Dieſe Lobnfeſtſetzung kann mit ein-
monatiger Friſt erkennt zum 31. Dezember 1929

ekündigt werden.“ Erklärungsfriſt: Montag, den9 April.
Mit dem Schiedsſpruche wird den Ziegelei

arbeitern gewiß eine Lohnerhöhung zugebillidoch nicht im Ausmaße ihrer betechtigten

rungen, die auf 80 Pf. Stundenlohn gingen.
—„=—m—«

Ammendorf. Wer erhebt en
Die Reichsbahndirektion Halle hat anläßlich ß
beabſichtigten Baues des 3. und 4. Gleiſes auf der
Strecke Halle Weißenfels einen neuen Plan für die
Rampen an der Brückenſtraße und Canenager Straße
in Ammendorf ſowie für die Verbindungsſtraße von
der Canenger Straße nach der Siedlerſtraße in Am
mendorf aufgeſtellt. Der Plan liegt im Polizei
präſidium Halle, Dreyhauptſtraße 2, Zimmer 113,
zu jedermanns Einſicht aus.

Ammendorf. Eine Gemeindevertreter-
ſitzung findet heute abends 6 u im großen
Sitzungsſaale des Rathauſes ſtatt. n tteil
der Punkte umfaſſenden entlichen
Sitzung bilden Vorlagen über projektierte oder
Abrechnungen über ausgeführte Neubauten. Fer
ner ſoll über die Vorbereitung der chen
Straße ſowie über Arbeiter- und Angeſtellten
fragen Beſchluß gefaßt werden.

uptſchriftletter und verantwortlich für Politik und Feuille-53 O. Schulz, für Lokales und
G. Kaſpar r wt tliches und Provinz: AlfredSie r ehen, h und Jugend: Felix Habicht,
fur den Anzetgenteil: Walter Künne, ſämtlich in Halle.
Druck und BVerlag: Halleſche Druckeret- Geſellſchaft m. b. H.,

Halle, Große Märkerſtraße 6/7.

(Schluß des redaktionellen Teiles.)

Kaut-Bleichkreom
Jetzt iſt es Zeit, Sommerſproſſen, Leberflecke, gelbe Flecke im

des Kapellmeiſters Benno Pl ä z. Eine Re j je- Geſicht und an den Händen zu beſeitigen durch Bſind vorgeſehen; ſo derechtigen d W rlaritr drſem 9ed beharrt, dann wäre die Recht für ihn, h Peter Gegrer W mit Rloro Tübe 1 M. und Kloroseiw à S
e e e e e r Merz falls er r J wurde, ar en an und Tchu ete die Unterſuchungs- f. Anſhädich und felt Jahren bewährt. Mit genauer

h Frenag abend ermedigte Eintritspreiſe feſt und das Gericht hätte ſeine Forderung anerkennen ſeinen Anweiſung in allen ChlorodontVerkaufsſtellen zu haben.

ngeige.) müſſen. haft an.z ch

Aſſes ist
gespannt

e

S
V

WW W.
W A

W
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T u.SASJ. Diere etzteKommiſſions gung fällt aus.

reitag, den 25. April, 20 Uhr, findet
Be Qu rtalsverſainmlung t

chtige hesordnung. Eintritt
nur V Mitalieds- oderbuch. Jedes Mitglied muß erſcheinen.

Aus dem Bezirk
Eilenburg Zu nerztae,

April abds. sStadt Le v anen
kuna. n. Brenner ſpricht

e ſoztaliſtiſche Frau und i
Er e ungsaufgade“. nofſi nen
nd Genoſſen, rei elonnabend. den 27 Anliches nruppe bei häſte herzlich t

Freitag. en ravends 8 olke-alteder g. m naus

n d n.5. Schule S das Thema
e er u 2. rter
rertalieder gern W
ſcheinen. führterilich will neneBad Liebenwerda. r

vril.

tür beute abend an

20 Uhr, in der Kaiſerkrone t
liederverſammlung.
cheinen talieder iſtrderlich. Gäſte willkommen.Lützen. SAS3 Sonnabend, Z. m

im „Bürgergarten gr.
erbeabend“. B nn 19.355 Uhr.
usführende ſind keuditzerr d iekte a werk
tige Jugend kommtSonnabend uDölau abends s ühr. ger

ſchlößchen“:
iung. Gäſte
werden.

Mitglieder Jerſa
können einge r

r
münde ber Möslein

ammlung. Ma feier,
Alle müſſen zur

onnabend, den N.ril. abdä. 8 Uhr.
im Lokal Kaiſer Mitgliederverſ
lung mit Gelle) ſpricht

rum muß 3

N. Aopril, in
ongats Ver

rſdirdenes.
telle ſein.

in der a
organiſieren?“

Bevölkerung volieif

r enrteigenoſſen ſind verpflichtet.
auen mitzubringen. Volgr.

blattleſer ſind freundlichſt eingeladen

RöſſenLeung. Am hoſoniegaſthof“ r er
ammlung. Tagesordnung: 1. Stand

der Eingemeindungsfrage. J erentMödersheim. 2. Maifeier. 3. Diſtrikts
einteilung. 4. Eingänge und Mit-
teilungen. Um zah Erſcheinen wird gebeten.
Grünewalde. Eine iwtia Ver

ſamml c
Faprav en. den dsApor. 7 b ur e e

noſſinnen unhaben zu erſcheinen.

h den 28. April,vormittags 10 übr, im
ofal „Kleiner Schweizerling“
ommunalkonferenz für den Agi-

r Wettin. Tagesordn.kchrtrag ber Kommunalvolitik.Redner andrat Streicher Halle).
2. al tunasrggen und Etats-

ellungen. Redner GemeindeLrrſteher Rothe (Ammendorf). Die
enoſſen werden erſucht, an dieſer
onſerenz teilzunehmen.

Sonſtige Bereine.

Donnerdtag, den 25. April, abends

Uhr. im Gewer chaſtshaus
immer 7 W nlung. Außerordentlich wichtigeTagesordnung. Sonnabend, den
J April, abends 8 Uhr. wie immeri ge Mebrichsgarten', Friedrich-

aße 23
Biochemiſcher Berein Halle g. S.Fagitas, den 26. April 1929, 20 übr,

ndet in „Mars-la-Tour“ ein Vor-
trag des Herrn Bitzer mit Licht-
bildern üher „Anſteckende Kinderkrankbeiten“ ſtatt.

Cewerhychuftshaus
Halle. Harz 42--44

Rextauram

Jitzungszimmer

Guter Mittag und
Abend- Stumm

Vorzügliche Küche
Sgubere Debernachtung

e kleine Anzeige

Volksblatt
betreffend

Arbeitsmarkt
Gelegenheits verkaufe

Wohnungs Angebote

und Gesuche O
wird beachtet und bringt Erfolg

e erhalten bei Aufgabeſer Anzeigen a genug de

3 Freizeilen

der üönſe

Anunt der Bähneſpielt unſer Konzertmeiſter

Richard Korge
Zigeunerweiſen von Saraſate.

die u
Beginn:

Sonntags 3 Uhr, Werktags 4 Uhr.

Kenner behauptenBaruns Kaffee aenus
Probieren Sie meine stets frischen Mischungen

Prompter Versand nach auswärts

Halle (Saale) Luckwis Barth Leipziger Str. 80
2438 Der Vorverkauf

nmen Doſe 665Kinderwagen l fd.Do e 525halbtietfe 65, Tl, T5. S. Heidelbeeren 2- Pfd.Doſe 1804
tiefe Form 90 95, 97, 107, 112,
rorjähbrige M
kührung 58 65 72, 78,

ne as U W.votärr es ö al 48-
Klappwagen ohne Verdeek

Form 30,- 32.- 33.u Loig 5 so 19,50

n 20,ungarn. lgarniert 28. 32,- 39,- 47 50, 58,

Auswahl nicht zu übertreffen.
Entgegenkommende Zahlangsbeding.

Beft
Kleine VUhrichstraße 2 bis Domplatsz 9

2 Minuten vom Markt.

In unſerem

erven

ſind beſonders billig

Erbſen

n eleganter Aus-

e i vCunSi
Steinweg 30, Talamtſtraße 7

2445

Gahon Ausberluuf ren an

Doſe 765
Gemüſe Auerlei fd.Doſe 68

di Doſe 62
2

m

Deſſauer Str. 2d, vernhardyſtr 10 Plüſch Sofas

c

1833

Transport Autos ſchon in
10, 15 u. 30 Zentner Tragkraft, ſtehen blühend, 10 Büſche ſorttert 380

edermann zu

uch Perſon W bei billigſter
Berechnung.

Telephon 21422.

ſofortiger Verfügung. 25 Stück 9, Mk.,

von Prachtroſen ſüge ich bei. Nach
nahmeverſand in guter
Tauſende Dankſchreiben. Berſand

rivate.

darin exiſtiert, vom
dunkelſten Rot bis
zum zarteſten Gelb,darunter viele Neu
heiten, dicht gefüllt,

dieſem
K. Hottmann

100 Stück MkRoſentulturanweiſung zur Erzielung

oospackung.
Halliſche Eilboten d Höltge, Ratzebuhr 436.

rößter Roſenverſand Ventſchione

T
Die

liegt vor. Auch in dieſem
Jahre iſt die Ausſtattung

r Sie enthältneben iträgen von Otto

Wels, Paul Kampf-
meyer, W. Sollmann,
MarieJuchacz, Arthur
Criſpien viele prächtige
Abbildungen. Der Preis
beträgt wie im Vorjahre

nur 2s Pfennig.
Beſtellungen auf dieſe Feſtſchrift nehmen alle
Zeitungsausträger ſowie die Buchhandlungen an

tnden

Singſp'iel nach
Fr.

Jonnabend, den

27. r nmit kiza gen deckt rer

unter freundlicher
Mitwirkung

r e Jzenen
aus versoh. Werken

Uir, d. Leiahann
Jeleton 283 85

tat noch wen ge J age

Er. i
10 Bomben
Attraktionen

Trotz Rieſen
Unkoſten gew.Preiſe ab 80

Semizz, i. 28.15 n.
br. fremden un
familien-Vorst.

Das geſamte
Koloſſa
bei kl. Preiſen
0,40--2,50 Mk.

der ErwachW r 83
hat onnen.

nden
11 bis 20 Uhr.

Don Mando
lin Unterricht

erteilt 6237

e May
6Gold waren

BilligerVerrauf

Sorgfältg.

Nach
meinem
Umzug

nur

9art 587

Scautze
Pfännerhöhe 52.

Möbel

„Gar
37l.-Necher.-Str. 37

n

Eheberatungsnellen Berlins Mitar beiter am Sexual

Reparatur

Dr.
VBtadtarat Berlin

Leiter der Sezual u

wiſſen ſtitut, pricht ame e Ah abends J Uhr.im gr S des „Volkspart“.

atrenti, wortrag
Abtreibung oder Geburt nregelung

durch Verhütung“.

Freie Ausſprache Beantwortung
aller lfragen. Nach kl. Pauſe
pricht wande Perler (Zerbſt)

Bis Autgaden äss erdanäses t. SexualretermLe watgeder 29 Pfg., Nichtmaugl. 30 Pfg.

Jugendliche unt is Jahr. kein Zutritt.
Menzel, Be zrrisleiter.

Im Volkspart
Seatnerheehogrt) balten Sie raftigen preis werter

Millagotiſch
Udve Rerrerrat

usgolübri vom

Erwachsene

Erwachsene

Erwachsene

und ab l.

billig zu verkaufen p ja
K.

r le etSohlenleder Volle Garantie
Gummiabsätze

Schuhleisten

billigſt beiWinkler 32Vortragsreihenu. Kurse
Glauchaer Str. 27 Ausführliche Arbeitspläne unentgelt-

lich in allen Buchhandlungen und

Spaten u Verkaufsstellen.
Bettfedern- Verkeaufssfellen: Schuwerweltung, Gr. Mörkersfr. 10,

mit Stiel von einigung Reſormnaus Witko W Bartubersir. er tube

e e un hMk. 190 an mit elektr. Betrieb

tarken, Hacken III Junge
Gietkannen Lönnern

Gebr. Gruneberg Kleine Anzei

Geiststr. 43 haben Erfſolg!

für jeden dent

Motor-

räder!

von Marnt an
C. Klappenbach Co.

Gr. Vlrichatr. 41.

Für Autooaragen!

(Vordeugungsdorſchtiſten gegen Feuersgeſahr

mit amtlichem Text
sind vorrätig

Halleſche AruceretGeſellſchaf
m. d. h.

Halle a. d. S., Große Märkerſtraße 6

Garderobe an
fertigen

Wirkertigen
Jhnen aus Jh

laſſen Sie Jhre

nach neueſten
Modellen, gut.

Srtz für

29Tee n
vorm.

II
Halle

leipriger Sr. 69
Lad. Aperkennungen

Empfehlenswerte

Gaſtſtätten
in Eilenburg.

a 7 Lokal (B. engl. Rollenſtr. 5.
Stadthalle“, Jnhaber: nſt Kühnemann,Bahnhofftraße.

„Stadt Leipzig“, Jnhaber: Richard Jentzſch,
Rinkartſtraße.
Reichskanzler Jnhaber: Alfred Henze,
Torgauer Straße.

Tauberts Reſtaurant, Jnhaber: O. Schmidt,
Leipziger Straße.

Lauterbachs Reſtaurant, Jnh.: Ww. Lauter
bach, Dübener Straße.

„Reichèkrone“, Jnh.: Osw. Winkler, Wurzener
Landſtraße.

In Delitzſch
„Goldene Kugel Grünſtraße 3.Lindenh Grünſtraße 48.
Rordfchie kchen“ Jnhaber: Guſtav Eſchke,

Nordplatz 12.
„Goldener Ring“, Markt 22

In Schildau.
Gaſtwirtſchaft Joh. Pock, Wilhelmſtraße 3.
„Natsékeller“, Jnh. Osw. Stendel
ges Volk sblatt les in dieſen Lolglen aus.

Leitung
Bintrittapreise: Wochentags Frähkonserte:

Dauerkarten Erwachsene 10 Mk. erwachsene
Schüler und Kinder d Mk.,Wochentags Frühkonzerte wit Trinkkur 59 Mk.

Verkaufagtellen- Hothan. Verkehrabüro „RoterTurm“. Verwaltungsxgebäude Seebener Sir. 172

kindkassen,. Dauerkarten gelten
in diesem Jahr auch flimmeltahrt
und an den beid. Pfſingstteiertagen.

für die Daveriarfen weht en!

I äA 2440

T
Trimeſterbeginn: Mittwoch, den 1. Mai.

ing 7, von Hende, Morktpletz 24,S C. W e
streße 2; Sfeintor-Buchhanol

Buchhanouno iel
e eileck); Merseburger

burg, Kl. Rittersir. 3, Raſhaussir. 3, von 18 20 Uir.

lcatatrreugfihre II
Persehbure, Steinstr.
Gewissenhafte Ausbildung in
kurzer Zeit ohne Berufsstörung
Tel. 604 Mäbige Preise Tel. 604
Anmeldungen ſederzeit Steinstr. 183

O Aushänge

Max Hodann a VVittetcines
Am I. Mat Beginn der

Kurkonzerte
Hallescheu Symphonie-Orohester.

Benno Plätz.

und Km der 30 Pig.
Alle übrigen Konzerte50 Pfe., Kinde 40 Pfg.
Ritlige Konrerttage: ittwooh naeh mittag

und Freitag abend:
und Kinder mur 360 Pfg.

Studenten 5 Ak.,

Mai an den beigen Witte-

aiehe Plakat.

mweg 25, von E. fleinie, Schuſ-
Gr. Steinstr. 54/55;

Universitötsring 5;„Roter Turm“; Darerhous,

Man beachte die genau Adresse

kernAnstrichmaterialien
kauft man bei

M
fabrik für lack-, Rostschutz- und Anstrichtarben

Herrenstraße 11 Fernspr. 247 03

Der gute Burgschuh
in jeder Ausführung ſehr preiswert
Schunhaus ä. ürojanker
kilendurg forgauer Straße 32

FürSpezial-Haus für Herren u. Knaben-
Bekleidung, Berufs- und Sport Be
kleidung, Herren-Artikel,

und StoffeWer bef fireeh hauft, wart wi

W Schuhe
gut und v ltg Jn

chuhwarenhaus!
O Preiswert und gut
aufen Sie Manufattur- u. Mode
waren, Trikotagen u. Strümpfe

Damen- Konfektion bei

RGOST, Torgau O
Wittenberger Str. 9 Telephon 512

Mitalied des Rabatt-Sparvereins.

Germania Drogerie
A. Grrun be

Anerkannt billigst Bezugsqueille

lebensmitteln, Drogen
und Farben

TORGAVU, Paradeplatz 14

ranz Werners

o
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Regierung möge einen Geſegentwurſ

einigten

glieder des

deſſen Mandatsniederlegung ergibt. Dieſer

tigten Schreiben teilte Hildenbrandt
dieſe Mandatsniederlegung nicht von
ihm ausgehe und er jenes Schriftſtück nicht

Dokument ſei ſeinerzeit ähnlich wie dei Zimmer

unter falſchen Vorausſetzungen er
teilt worden. Er lege ſein Mandat nicht nieder.

e u e r wurde

n einer eigentümlichen

rung der Volksbühnenbewegung zur Verfügung ge

und den Bühnenvolksbund paritätiſch verteilt; außer

ſich gegen die Einbeziehung der Landarbeite-
in die Schwangerenfürſorge aus. Trozdem

ehehen zum

und Wöchnerinnenſchuh

e Landarbeiterinnen und in
en kurzen oppoſitionell es beider Vorlage, die der ſehen ine höhere

Anleiheermächtigung geben will. Deutſch

trages zu verhindern. Er wird infolgedeſſen erſt

raten werden, ſchon nachmittags aber dem Reichs
zugehen. Nächſte Sitzung Donners

Radau, nichts als Radau.
Berlin, 25. April. (Radiomeldung.)

Die Berliner Kommuniſten zeigten ſich amMittwochabend wieder einmal i rer ganzen
Größe. Jm Zentrum der Stadt inſzenierten ſie
an den verſchiedenſten Stellen zahlreiche Tu
multe, ſo daß die Polizei wiederholt eingreifen
und die provoökatoriſchen Anſammlungen zer
ſtreuen mußte. Jnsgeſamt wurden zehn Mit

Roten ſegne pferbundes zwangs
geſtellt. Sie werden ſich für ihr Rowdytum dem
nächſt vor Gericht zu verantworten haben.

Kommuniſtiſche Freiheit.
Hamburg, 25. April. (Eig. Drahtb.)

In der Hamburger Bürgerſchaft verlas der Prä
nt am Mittwoch ein von dem Kommuniſten

immer unterzeichnetes Schreiben, aus dem

dürfte nicht freiwillig erfolgt ſein. Ein anderes von
dem Kommuniſten Hildenbrandt unterzeich-
netes Schreiben kündigte auch deſſen Mandats
niederlegung an. In einem handſchriftlich ausgefer

mit, daß

anerkenne. Seine Unterſchrift unter das vorliegende

Die eite Leſung der GewerbeS im Landtag dernalen Wert J
nnabend in ttag und

7ehee
eſung des Etats be-

200000 Arbeitsloſe
weniger

Zahl der Hauptunterſtützungs
änger in der Berichtswoche vom 165.h en er egangen.den einer in den legten e

die Wirtſchaft rund eine ion unterſtützte Ar
beitsloſe aufnehmen.

Preller hat einen eigenen
wird, dann gehört er in

Mu
wenn erdie e Als Maler von Bildern

des n ms hat er ſich einen unſterb
lichen Namen geſchaffen.

Klavierabend
Telemague Lambrins,

Télémaque Lambrino iſt ſtets mit ſeiner
ein gern geſehener Sein geſtriges Pro

zuſa rke von Beethoven, Cho
iſzt, du gs eine Spielfolge, die

ener bewältigen kann.

meiſchhat r W du de n 2 rterhaft, n nur durch ri uffaſſung unpollſtändige Darlegung alles Techniſchen, Png die

bei dieſem Künſtler wenn auch ſonſt nicht
mer von ſelbſt verſtehen, ſondern durch das

eſeelung, die ſich
en Sinne nachdichtend verhielt. Seine

Jmpeiuoſität im Vortrag zeigte Beethovenſche Kraft
und Leidenſchaft.

Aber auch dem übrigen Programm e Lam
brino in ſeinem Spiel eine vollkommene Reproduk-
tion jedes Tonwerkes, das er, im großer und naufgenommen, im feinſten Detail dur h
und treu im Dienſte des Tondichters wieder belebt,
wie es ſeinerzeit bei Rubinſtein der Fall war. E
iſt eben nicht nur Virtuoſe, er iſt Künſtler, Muſikerund Geſtalter mit gutem Ernſt und der Liebe für
ſein Jnftrument. Am uß wurde Lambrino
außerordentlich gefeiert. S. S.

Förderung der Volksbühnen
bewegung.

Wie alljährlich, wurden auch in den Etat für
1029 der Provinzialverwaltung Mittel zur Körde

l

ſtellt. Die bereitgeſtellten 15 000 Mk. wurden in der
geſtrigen Sitzung des Provinzialausſchuſſes an den
Verband der deutſchen Volksbühnenvereine in Halle

ſich, die ſofortige Annahme dieſes An

m

„Wor sehreibt
In welchem Geiſt die an manchenBekenntnisſchulen erfolgt, weiſt ein 9

Würzburg erſchienenes Buch mit dem Titel
„Das erſte S t in der katho-
liſchen Bekenntnisſchule“. Wir geben
daraus einige Koſtproben:

Himmel ſind Gott Vater Gott Sohnund Heiliger Geiſt. Wir malen für Gott
Vater einen Stuhl und für Gott Sohn und für
Gott Heiligen Geiſt! viele Stühle brauchen
wir? Auf jeden Stuhl ein für Gott
Vater, für Gott Sohn und für Gott Heili enGeiſt!“ Zeichnen: „Das Auge Gottes.“ De
2 Finger, die Gott der Eva gab.“ „Wir
chreiben: der Engel des Herrn, aber ſo ſchön,

recht schön, damit sich

Was Soll aus solchen Kindern werden?

Gottvater, Gottsohn, der Heilige Geist
e n der Bekenntnis chule

Maria freute
h de Pate hinte d Fedt dabei ſagt wir geichnen die Erde, die in der Mitte
ſchön, daß ſich Maria freut Ei einbricht.“ der Hölle. Himmel war

Ueberſchriften: „Von Gott (Ebenbild ein er wollte der Herr ſein wie
und Einheit der Dreielnigkeit), Körper und
Geiſt („Die Englein ſind Geiſter. Ein Geiſt hat
keinen Leib, nicht Haut, nicht Knochen, nicht
Fleiſch, nicht Blut; er hat nicht Schlaf, wird
nicht müde“). „Wie Gott Adam ſchuf“. „Vom

radies „Vom Teufel“. („Die ſchönen
ohnungen der Engelein im Himmel die

Schreckniſſe der Hölle. Der ewige Jubel im
immel das Heulen und Zähneknirſchen der
ölle.“)

Im „Schreibleſen“ des Buches heißt es: e

daß ſich Maria darüber freuen kann.“ „Ge draußen ſo ſtockfinſter war; l Licht; es werde

Kandidatur Mittelsberger
ebenfalls geſcheitert.

Der Landbund den Bundes
kanzler-Kandidaten.

Wien, 25. April. (Eig. Drahtb.)
Der Landbund teilte am Mittwmeinſamen Verhandlungen mit den anderen es.

Regierungsparteien mit, daß er ſich an

Engelein; uh, uh, riefen die Englein, als es gel

Gott. wurde in die Hölle geworfen. Die
böſen Engel kamen alle dahin. Die Hölle iſt ein
Glutofen und voll Rauch und finſter wie die
Nacht. Dort gibt es nichts für den Hunger und
nichts für den Durſt. Dort heulen alle vor
Schmerzen. Oh, die böſen Teufel in der Hölle.“
„Haſt du das alles getan? Ich habe nicht
beten mögen. Ich möchte am Sonntag nicht in
die Meſſe gehen. habe nicht gefolgt.habe andere geſ de und geſchlagen.

war zornig. habe genaſcht.
en. Lieber Gott, verzeihe mir; bewahre

mich vor der Hölle, ich will mich beſſern.“

Die neue Seilſchwebebahn

e e

Liner Regierung unter der Führung
herigen

es Profeſſors Mittelsberger als
ler n i

d

Bu Mit
kanzlers geeignet.

telsberger ſei, wie ſich aus den Verhandlungen mit tihm ehe nicht für das Amt des Bundes S e t
Jn parlamentariſchen Kreiſen wird angenom S

men, daß die Miſſion des Profeſſors Mittelsberger
damit erledigt iſt. Es iſt nicht ausgeſch
daß die Chriſtlichſoßialen jetzt r werden,
unter Führung von Dr. Ramek ein Minderheits-
kabinett zu bilden. Eine Entſcheidung darüber dürfte

Rehabilitiert.

Nikolaus

ein. Inzwiſchen ſtellte f7 heraus, daß

as G h Fehlurteil aufeinen W hatte.richtigen er rzem verurteilt
fand vor dem Kölner

Schöffengericht das Wiederaufnahme
verfahren t Hüppeler und Jöbges ſtatt.
Staatsanwalt beantragte
richt entſchied demgemäß. Er wies ausdrücklich dar
auf hin, daß die rer freer beiden ein

en ſewandfrei erwie

Zeppelin über Spanien.
Das Luftſchiff Graf Zeppelin“, dasgeſtern vorm die Hauptſtadt von Portugal,

iſſ,abon, überflog, ſteuerte um
2.30 Uhr die Stadt Sevilla an. ter wurde
die Meerenge von Gibraltar und Tanger
überflogen. Der Kurs ging dann auf Malaga.

An Bord des „Graf Zeppelin“, 24. April. (WTVB.)

jedoch erſt heute fallen.

Köhn waren im Februar 1921 derger v 87 e heete

eiſhruch. Das Ge

t en chthaus verurteilt worden. Die An
ekla hatten immer hartnäckig beſtritten, de

S

W

a 3

bei GarmiſchPartenkirchen wurde jetzt fertiggeſtellt.
Die Bahn hat eine Seillänge von Meter und
überwindet einen Höhenunterſchied von 1100 Meter.

Berlin, 25. April. (Privattelegr.)
Geſtern nachmittag kam es auf dem Fried-

Ialai Weißenſee bei der Beerdigung derIm warmen VLicht der ſinkenden Sonne geht rigen JrmgardSchulz, die vor eini-die Fahrt an der bei ſolcher m gen en ren Kern durch Selbſtmord
h e u en ſeien s ent. Ein Ende gemacht hatte, zu heftigen Tumultenlang. Um 6.30 Uhr war Malaga paſſiert und um Das Mä war vor t en beſt aus der

r n wir Almeria. Die ſchnee- Das Mädchen wa
bededte Ke Sierra Revadg leuchtet r r Pflegeeltern imm e Te er Wege ihen. Der Voll- dritten Stock auf die Straße ge-
mond erhebt ſich blutrot aus dem Wärmedunſt desſprungen. Als der Sarg in das Grab ge-
riedlich r u herrſcht ſchwacher ſenkt worden war und der Pfarrer in ſeiner

Zeppelin über Tanger.
London, 25. April. (WTB.)

„Times“ berichtet noch folgende Einzelheiten
über den Beſuch des u in Tanger: Es
herrſchte wundervolles tter, als geſtern nach
mittag gegen 5 Uhr das deutſche L iff über der
Stadt erſchien. Da es in geringer Höhe fuhr und
einige Zeit über der Stadt kreiſte, te es von
allen geſehen werden. Für die Mehr
heit der eingeborenen Bevölkerung war das Luft
ſchiff eine Senſation, die erfreute. Man
erzählt aber auch, daß viele ältere Eingeborene

usdruck e Menihrem Mißfallen
e in Regionen begeben, ott vor

e ha

Zentralausſchuß der Reichsbank

ltien ſind.
Se ittag einberufen worden. far

vorm wo ELage r Dinge die Di ng
Neuyork wur

den

Erſtellung eines t zDas l ſoll 808 Meter
15 Millionen Dollar koſten.

VomEin zum Tode verurteiltSchwurgericht Brieg wurde der Kuhmelker Fri
Simon aus Marktbohrau wegen Notzucht zu
zehn Jahren Zucht haus und wegen Mordes
zum Tode verurteilt. Das Verbrechen wurde von
dem Angeklagten im Oktober 1928 an dem ſechs

dem wurde dem Mitteldeutſchen Landestheater in
Halle ein kleiner Betrag überwieſen.

e

Grabrede ſagte, die Schulz aus Liebesr es e ein Ende gemacht

Leichtfertiger Fabrikant.

Der r in Herlindenhatte in ſeiner Pinſelfabrik Haare verarbeiten laſſen,
die aus China eingeführt waren. Dieſe Haare, die
er von einem bekannten Haarlieferanten in Nürn-
berg kaufte, waren nicht desinfiziert. Fünf
einer Arbeiter infizierten ſich mit Milzbrand-
azillen. An den Folgen ſtarben vier

Arbeiter.
Das Schöffeng Ansbach hatte Geßler wegen

W iger Tötung und Vergehens gegen
e Gewerbeordnung zu ſechs Monaten Gefängnis

verurteilt. Auf die Beru h des Angeklagten hin
wurde 'er vom Landgericht Ansbach frei

Gegen dieſes Urteil legte der
taatsanwalt beim Reichsgericht Reviſion ein.

Dieſes hob das freiſprechende Urteil auf und
verwies die Sache zur nochmaligen Verhandlung
an die Vorinſtanz zurück.

Die hyperſittli Staatsanwaltſchaft. DasSchöffengericht k. ne g. den riftſteller
Kurt Haas und die ZHZeichner Goltz und
Schlichter von der Anklage der Herſtellung und
Verbreitung unſittlicher Bilder freigeſprochen. Es
handelte ſich dabei um einen Tillergirl-Bilderbogen
und eine Szene zwiſchen Filmdiva und Filmdirektor.

jährigen Töchterchen eines Arbeiters in
Marktbohrau begangen.

es hat die Staatsanwaltſchaft auch gegen dieſes

den. Sie lautet nicht auf

l Mord.

Mord, nicht Totſchlag.
Hirſchberg, 25. April. (Radiomeldung.)

Die Vorunterſuchung gegen den Gra
en Chriſtian zu Stolberg iſt von dem
nterſuchungsrichter inzwiſchen eröffnet wor-

tſchlag, ſondern auf

Reue eines Defraudanten.

Wegen Amtsunterſchlagung und Ur
kundenfälſchung wurde der frühere Berliner
Stadtaſſiſtent Granert vom WirBerlin-Mitte zu neun Monaten Gefäng
n i s verurteilt. Der Angeklagte, der als nicht plan
mäßiger Beamter in der Steuerabteilung des Ber
liner Magiſtrats tätig war, hatte insgeſamt 3400
Mark unterſchlagen. Er war dann nach Braſie lien 434 hen, wo er als Kellner un

eue kehrte er in die Heimat zurü
uch hatte er gehört, andere Beamte verdächtigt

worden waren. Zur ſchnelleren Erledigung ſeines
Reiſegeſuchs in Braſilien hatte er der deutſchen
Geſandtſchaft die Höhe der Unterſchlagung mit
12 k. angegeben.

Paris wird ſittlich
Zu Paris erregte der allzu kurze Rock

Die Dame wurde durch die Polizei verhaftet
der Erreg darüber wollt derJrucſwege Pirh ar r

einer Dame das Mi e weiblicher Paſſanten.

S ddeln töten. Sie konnte jedoch daran ge hindert
werden.

Die Dauerfliegerin. Jn Neuyork ſtieg ein
ſiebzehnjähriges Fräulein Elinor Smith
mit einem Flugzeug vom o auf. DieJ Fliegerin will den uerflugrekord für

rauen ſchlagen.

Anklage am offenen Grabe
hatte, unterbrachen ihn die Bewoh
ner des rrit und der Nachbarſ. t und erklärten, das Mädchen
ei durch dauernde Mißhandlun-

gen und dur die Behandlungdurch ſeine flegemutter zumSelbſtmord getrieben worden.
Als ſich der Pflegevater des Mädchens gegen

die Beſchuldigungen wehren wollte, kam es zu
einer ſchweren Prügelei, die erſt durch
Einſchreiten der Polizei beendet
werden konnte.

Die Sparpfennige geraubt.
Bei einem S8s jährigen Mann in Berlin-

riedenau erſchien, im Auftrage der
tädtiſchen Srta n junger Mann. Er gab

an, aus dem Sparkaſſenbuch des Greiſes feſtſtellen
z wollen, welche Summe zur Aufwertun r
uslöſung berückſichtigt werde. Jn einem r

chrank ſuchte der alte Mann zuſammen mit dem
remden nach dem Buch. Es blieb aber un auf
indbar, da der de es ſich bereits an

geeignet hatte. her wurde der Verluſt be
a Ehefrau des eher gren be ab e

r Kaſſe, wo man i edoch mitteilte,der Ganner

nimmt an Um

00 Mk. abgehoben hatte.
Die Pogenepidemie in England

fang zu. Am Mittwoch wurden allein in Londonäh 22 Pockenkranke feſtgeſtellt, ſo daß deren

Zahl nunmehr auf 277 geſtiegen iſt.

m yri eines Kindes. Vom Schöffer
gericht Berlin-Tempelhof wurde ein
Schmied Georg Roß wegen Kindesmiß
handlung zu drei Monaten Gefängnis mit Be
währungsfriſt verurteilt. Der Angeklagte hatte ſein
dreijähriges Kind jeden Tag geſchlagen.
Das Kind hatte wie die Polizei feſtſtellte

Urteil Berufung eingelegt. Flecken und Beulen auf dem ganzen Körper.
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